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Gute Zortfchritte auf Dago.
ttod) Kein Ende der klrtillerieschlacht bei Soissons. —Neutralität der neuen schweb. Negierung.

Der siebente Milliardenfieg.
Datz auch Sie siebente deutsche Krieasanleihe sehr er¬

folgreich sein würde, war keinem Deutschen zweifelhaft.
Einmal laien wir in den Blattern taatäalich von den vielen
arotzen Einzelzeichnun̂ en. dann wußte ieder aus seinem Be-
kannten- und Freundeskreise. Luk die Beteiliauna an der
Nnlciü, wieder sehr reae war. und ferner ist kürzlich eine
amtliche Mitteiluna recht zuversichtlicher Art veröffentlicht
wov>en. die auf die außerordentliche Flüssigkeit des deut¬
schen Geldmarktes und is,re aiinstiae Wirkuna auf die
Krwgsanleihezahlungen die besten Rückschlüsse zuließ.
Deutschland hat nunmehr mit sieben Krieasanleihe« die fol¬
genden Riesenbeträae ausacbracht:

«rstc 4.48 Milliarden Mark
zweite 8.06
dritte 12.16
vierte 10,60
fünfte 10,06 v „
sechste 18,00
siebente 12,50

Saunt sind also der Rcichsreaieruna zu Zwecken der Krieg¬
führung insgesamt nicht weniger als fast 72 Milliarden zuge-
ftossen. Und zwar in der aröstten Hauvtiache aus eiaenen
Kräften der deutsche» Volkswirtschaft. deS deutschen Geld¬
marktes und -es deutschen Sparsinns . Es kann aarnicht oft
genug bervorqehobcn werden, wie bedeutunasvoll diese Selb¬
ständigkeit bei d-r Aufbrinauna der Krieasaelder nicht nur
für die Gegenwart, sondern auch für die Zukunft ist. Man
stelle dem die Abbänaiakcit Enalands . Frankreichs. Italiens
und besonders Rußlands vom AuSlande gegenüber. Eng¬
land  ist beute höchstens imstande. 60 Prozent keiner KrieaZ-
loiten aus Eiaenem zu decken. Wenn des öfteren auch bet
Ans aus die englische Steuerpolitik während des Krieaes als
auf etwas NachalnnenswerteShinaewicien wird , so ist da-
aeaen zu sagen. Last ja diese Steuerpolitik nur eine crzwun-
»ene Folge »er englischen Geldabbänaiakeit ist. Ware es
England möglich, seine Kriegslasten aus Mitteln des eignen
Volkes voll aufzubrinaen. io würde cs sicherlich mit dem
Erlast einschneibender Steveracsttze bis Krieascndc warten.
Nn Frankreich  ist der Prozentsatz der Eigendeckuna noch
«errnaer. in Italien  noch niedriger und in Rußland
°ar ist er aus einem Minimum anaelanat. Dem neutralen
und auch dem feindlichen Auslan .de aeaenüber kann die wirt-
Ichastlrche Geschlossenheit Deutschlands garnicht .besser zum

usdruck aebracht werden, als durch derartige deutsche
Bolksanleiben.

Ten» um eine Bolksanleihe  handelst es sich auch
otesmal wieder. Schon die Stufenleiter der Zeichnungen
oei den sechs vorhergehenden Anleihen liest das wachsende
^ertrauen dez Volkes zu seiner eigenen Kraft und zu den

nieih ?vcr>prcchungen der Reichsregieruna- deutlich erken-
Aew Insbesondere stieg die Zahl der kleinen und kleinsten
Zeichnungen, und wir wissen, dast di« siebente Kriegsanleihe

t oerum Millionen solcher Zeichner angezogen hat. Auch
«e " im Heere und in der Heimat sind mit einem
^ryaltnismaßig sehr wesentlichen Erfolge an dem Resultat
E -Uigt. Bis Mitte Oktober hatte eine Reihe von Gene-

Gefamlz-ichnungen in Höhe von 32. 8 /̂r,
dem' »v ^ M^rk gemeldet. In hervorragc»-
kair- x, ®a6e” IDteJer  di - großen öffentlichen Zentral-

° ^ ' ivachanken. die Prinatgenossenschaftenund die
uuriefirmen gezeichnet. Aber auch von Einzelpersonen

n cf e oro§c Zahl von Millionen -Zeichnnnsen erfolgt. Es
m- *. ", Zeichnungen vekanntgeg-ben. die hundert Millionen

ieri ^ H eS ^r Deutschland nicht schwierig, wie-
füau^ ungeheure Summe dem Reiche zur Ber¬
aub stellen. Denn der Kreislauf der Milliarden hat
ord-„c, Verlaufe des Krieges die Wirtschaft außer-
uni, in,' * ^buchtet. Das Gelb ist in alle Ecken gedrungen

^ Reservekeller der großen Banken wie die
Ce , " e ief Sparkassen zeigen, baß überall Geld  a n-
t,j er ^ "lt werden konnte. Man wird keineswegs dieß71 ^ """lgkeiten verkennen, unter denen die vom
ist m “ ut,d ^f tIid&Betrosfenen zu leiden habe». Aber jetzt
Laudê Hauptsache, Laß das Ganze zusammenhält und im-

u . Leistung«» wie d«n siebenten Milliardensieg ẑu

vollbringen. Denn neben unseren militärischen Erfolgen,
die ja in den letzten Monaten sehr schnell fortgeschritten sind,
kann nichts den Frieden besser beschleunigen, als ein der¬
artiger Beweis der geschlossenen Kraft des deutschen Volkes.

Abenödericht-er Großen Hauptquartiers.
Berlin,  20 . Okt. i«mtlich.j

Än Flandern  wechselnd starkes Artilleriefeuer. Nord¬
östlich von Boissovs  seit Mittag « ieder heftiger Artil,
leriekampf.

Aus DagS  gute Fortschritte.
I « Mazedonien  scheiterte » franzSfiscke Angriffe

westlich LeS Ochridafecs.

General varatler plötzlich geworben.
Baris.  SO. Oll . iWolff-Tcl.j

Meldung Ser Aaence Havas: General Baratier ist vlötz.
lich in einem her Grüben der erste» «Linie aestorbe«,

geindliches tod unserer Zelögrauen.
In einer Beschreibung der letzten Kämoie in Flandern

erwähnt der „Manchester Guardian" vom 8. Oktober fol¬
gende wackere Tat eines deutschen Gefangenen:

„Nach dem Kampfe fanden unsere Leute einen irischen
Offizier in einem Granattrichter mit einer Wunde am
Schenkel, an dem eine Arterie durchschnitten war. Im Trich¬
ter bei iüm war ein deutscher Soldat , der in kauernder Stel¬
lung seine beiden Daumen fest auf die Arterie aevrestt hatte
und über zwei Stunden in dieser Stelluna ausbarrte . Es
war dies eine physische Leistung und rettete zweifelsohne das
Leben unseres Offiziers ."

Da die feindliche Presse xs nicht müde wird, auch setzt
noch, nach achtunddreistia Monaten Kriea . unsere Soldaten
in Wort und Bild mit den niedriastcn Berleumdunaen und
Schmähungen zu üb-erschütten. ist es erfreulich, wieder ein¬
mal einer obiektiven Darstelluna zu begegnen, welche Sie
angeblichen Schandtaten der „Hunnen" und „Barbaren"Lugen straft.

Zur Räumung von Petersburg.
t Betersbura. 20. Okt. lWolsf-TeUMelöuna der Petersburger Telegraphenagentur : Die

Blätter melde«, daß angesichts der neuen Lage die Regierung
Maßnahmen für die demnächstia-e Räumung der Hauvtstadt
treffen wird. Ein Sonderausschuß wurde zu diesem Zwecke
aebildet. Die Rea-ieruna wird sich wahrscheinlich nach
Moskau begeben, wo sie sich im Kreml einrichten will. Man
glaubt , daß die verfaffunaaebende Versammlung ebenfalls
in Moskau ihren Sitz nehmen wird. Die Räumung durch
die Regierung und ihre Organe wird übrigens nicht tzen
Charakter einer Ucbcrstürznna trauen , sondern sich nur all¬
mählich im Falle der unbcdinatcn Notwendigkeit vollziehen.
Was das Vorparlament betrifft, das bestimmungsgemäß
morgen seine ersten Sitzungen in Petersburg abhaltcn wird,
wird dieses später «nach Moskau übersiedcln.

Amtlicher ösierr.-uug. Tagesbericht.
Kampfe ge §en Kranzofen in Mazedonien.

Wien.  26. Lkt. lWolsf-Tel.)
Amtlich wird verlantbart:
Westlich des Ochribafees  scheiterte ein französischer

Angrrss im zusammermefatzte« Fc«er der Batterie » derBerbiindeten.
Sonst nichts zu melden.

Der Ebes des Generalstabes.

Deutsche Aottenpläne?
Köln.  20 . Okt. lWolsf-Tel.f

Die „Kölnische5?eituna" meldet aus Kovcnbaaen: . Aus»
sälliger Verkehrsrückaana der englischen Westküste. Das
Blatt „Politiken" meldet: Von Bergen laufen aufsehen¬
erregende Mitteilungen von norwegischen Seeleuten ein,
die in der englischen Küstcnfabrt beschästiat waren und nach
Beracn zurückaekehrt sind, weil der Verkehr an der ena-
llichcn Westküste zurückaeaanaen ist. Ueber die Ursache ist
nichts Bestimmtes bekannt, aber man meint, dast die Ein-
stelluna des Kiisteuverkehrs mit bestimmten deutschen
Flottenvlänen . wahrscheinlichUnterseebootsveranstaltunaen.
in Verbindung stehe. Jedenfalls «eben die Verkehrs-
einschränkunaen Anlaß zu aebeimnisvollen Gerüchten.

Die Zerstörung der Geleitznges.
^ Kristiania.  18 . Okt. lWolss-Tel.s
Wie der kommandierende Admiral mitteilt , ist ein Ret-

tunasboot mit de- Kapitän und sieben Mann des nor¬

wegischen Dampfers „Habil" sowie einem schwedischen
Kapitän hier eingetrofsen. Die Geretteten meldeten, baß ein
aus zwölf schissen bestehender Geleitzua am Mittwoch früh
7 Uhr etwa 115 Seemeilen westlich Marstener von zwei deut-
schen Kreuzern anaegirißfen wurde. Die aeleitenden Schiffe
sowie acht Handelsschifse würben versenkt, darunter die vier
norwegischen „Habil" . „Sortaug ". „Filia " und „Christine".
Später wurde d-m kommandierenden Admiral acmeldet. daß
siebenundbreistia Mann von den solacnden Schissen ein-
aebracht wurden: ein Mann von der „Christine", zwei von
dem schwedischen Schiss „Wikendez". neun von dem schwe¬
dischen Schiss „Wistur". elf vom „Sortaua " . neben von der
„Filia " und sieben vom „Habil". Nach der Aussage der
Überlebenden des von den deutschen Schiffen versenkten Ge-
lcitzugs waren die beiden vernichteten englischen
Z er stö r er „Mary Rose " und nd f u l" .

Befinden des Königs von Griechenland.
Bern.  30 . Okt. lW-lfs-TelI

ft « der Privatklinik des Professors Sau erb ruck in
Zürich wurde heute Morgen der Könia von Griechenland
wegen des bestehenden Empuems lEiteraniammlunai in der
rechten Brusthöhle von den PrMssoren Sauerbruch und
v. Eiselsberg aus Wien overiert.  Dieses Ewvnem war
die ftolae einer vor wehr als zwei Jahren nach Influenza
durchgemachten Lungenentzündung. Nack dem heute ans-
gegebcnen Krankheitsbericht ist der Zustand des Patienten
nach gelungener Operation befriediaend.

(Eilt türkischer Erfolg am llaulasus.
Konstantinopel.  26 . Okt. sSSolfs-Tel.f

Amtlicher Heeresbericht vom 16. Okt.:
S - ttkasusfro « t:  Eine nnserer vorgeschobene« Ah.

teilungen wurde von feindlichen Kräften ange.qrisseu. Nach
dreistündigem Kampfe mnhte sich der Gegner i « Anslösung
zurürkziehen.

Das Programm der neuen schwedischen
Regierung.
Stockholm. 20. Okt . lWolsf-TelZ

Svenska Telegrambyran . Bei der Eidesleistung des
neuen Ministeriums führte Staatsminister Eden Gber die
Hauptgrundsätze der neue« Regierung folgendes aus:

Unsere erste Aufgabe wird sein, in Uebcreinstimmung
mit den wiederholt bekanntgegebenen Absichtend-r schwe¬
dische« Regierung und dem klar ausgedrttcktm Willen des
schwedischen Volkes, eine unverbrüchliche, nach allen Seiten
streng unparteiische Neutralitätspolitik  und
eine damit übereilistimmendc Handelspolitik aufrecht zu er¬
halten. Das besondere Zusammenwirken der drei skandi¬
navischen Reiche, das wahrend des Krieges zustande kam.
weitmöglsichst zu entwickeln, ist unser lebhafter Wunsch. Den
Bestrebungen, die mit immer wachsender Stärke auf ver¬
schiedenen Seiten hervortreten . nach diesem weltverheeren-
öen Kriege einen dauerhaften Frieden zu schassen, .sowie
eine internationale Rechtsordnung, die geeignet sein kann,
den Frieden zu sichern und eine Minderung der Rüstungs¬
lasten zu ermöglichen, schließen wir uns von Herze» an.
Offenbar ist es unmöglich, an die Lösung der Fragen betr.
die Beschränkung der Berteidtgungsmittel unseres Landes,
ihrer Anpasiung au di« Tragkraft des Volkes und bj« Be¬
dürfnisse einer friedlichen Kultur während der Kriegz-auer
heranzutreten . Aber wir wollen nicht unterlassen, unsere
Ueberzeuguna auszusprechen, daß diese Fragen eingebend0  werden müssen,wenn einmal der Krieg endet,unterrchttgung dex in der Welt herrschenden Verhältnisse.
Jnsolge der Haltung der kriegführenden Mächte zu dem
neutralen Handel und Verkehr sind immer größere Schwie¬
rigkeiten entstanden für die Sickerung unserer Volks,
ernährung  uno die Tätigkeit unserer Industrie . Df^
Lage ist ip, gegenwärtigen Moment sehr ernst. Sie fordert
unabweisibar, daß Regierung und Volk nrit vereinten
Kräften nach Auswegen suchen, durch die der DruK. wenn
möglich, erleichtert wird und die Krisenzcit ohne 'großen
Schaden durchlebt werden kann. 3u diesem Zwecke müssen
alle Anstrengungen gemacht werden, die ejaeyen Vorräte
bis zum äußersten auszunühen . die Produktion v»r allem
der nötigsten Lebensbedürfnisse zu fördern und,u  stärke»
die Jutereffen der Produzenten und Konsumenten abz,^
wägen und in der größtmöglichen Umfassung den Handels¬
austausch mit den fremden Ländern aufrechtziierhalte« Die
schwere Zeit, die unser Voll jetzt durchlebt, üo) mst' ganz
besonderer Stärke die Notwendigkeit hervor, zu versuchen
durch eine klar demokratische Politik auf den verschiedene»
Gebieten deS KesellschaftSlehcnssä-ihltche Ltzllskräfte in.
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gemeinsamer Arbeit für das Wohl des Landes zu sanrrneln.
Bei den eben beendeten Wahlen zur Zweiten Kammer des
Reichstages schloß sich die grobe Mehrheit den Forderungen
nach verschiedenen Bersassungsreformenan. In erster Reihe
der Umgestaltung des Gemeiudewahlrcchtsnach dem Grund¬
satz des gleichen Wahlrechts für alle, die Gemeindesteuern
bezahlen. der Erweiterung des politischen Wahlrechts der
Frauen und der Revision gewisser Forderungen , die bei den
jetzigen Bestimmungen das Wahlrecht beschränken. Wir
werden unverzüglich die Arbeit zur Vorbereitung der An¬
träge zu den Berfassungsresormen aufnehmen, damit solche
Anträge von Ew. Majestät baldmöglichst dem Reichstag vor¬
gelegt werden können.

kurze politische Nachrichten.
Zur Richtigstellung.

Einige Blätter verbreiteten die Nachricht, dast die Vor¬
sitzenden der Mehrheitsparteien, sowie der Vorsitzende der
nationalliberalen Reichstagsfraktion von ihren Fraktionen
beauftragt worden seien, dem Kanzlerdas Misttrauen
auszusprechen. Soweit die nationalliberale Frak¬
tion  in Betracht kommt, ist die Mitteilung in dieser Form
unzutreffend. Tatsache ist, dast in der interfraktionellen
Besprechung ein gemeinsamer Schritt der Parteien in der
Kanzlerfrage angeregt worden ist. Er kam jedoch nicht zur
Ausführung, da bas Zentrum und die nationalliberale Frak¬
tion sich ihre eigene Stellungnahme vorbehielten . Die natio-
nallibcrale Fraktion nahm dann ihrerseits in einer Frak-
tionssjtzung zu der Kanzlerfrage Stellung und stellte eine
volle Einmütigkeit ihrer Auffassung fest. Da die Verhand¬
lungen vertraulich waren, kann über ihren Inhalt eine
Mitteilung nicht gemacht werben. Eine Auftragserteilung
an den Vorsitzenden der Fraktion im Sinne der erwähnten
Notiz ist jedoch nicht erfolgt.

Hof Md Gesellschaft.
Rittmeister Freiherr von Richthose«, der erfolgreichste

deutsche Kampfflieger, ist, wie uns eine Privatmelbung aus
Friebrichsroda mitteilt, am Freitag . 19. Okt.. auf schloß
Reinhardtsbrunn mit der Tochter des Oberiägermeisters
v. Minckwitz  getraut worden. ,

» ■ ■ "

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden, 21. Oktober.

ttriegsereignifte vor einem Jahre ^^
21. Oktober.

Sommeschlacht. — Sieg in der Dobrudscha; Tovraisax ge-
uommeu. — Der österreichische Ministerpräsident Stürgkh

ermordet.
Die Sommeschlacht wurde mit großer Erbitterung wei¬

ter gekämpft, auf beiden Seiten herrschte stärkste Entfaltung
artilleristischer Mittel: wiederholte englische Anstürme bei
Gueudecourt unter rücksichtslosestem Menscheneinsatz brach¬
ten dem Feinde nur geringen Bodengewinn , während bei
Sailln die Franzosen eine Niederlage erlitten und ihnen
bei Biaches einige Gräben abgenommen wurden . — Die
Dobrudsckaschlacht wurde bereits zugunsten der Verbünde¬
ten entschieden: der ruisisch-rumänische Gegner wurde nach
schwerem Verluste auf der ganzen Front aus seinen Stel-
ilungen geworfen, Topraisar und Cobadinu wurden genom¬
men: die Verfolgung des Feindes begann. — In Wien
wurde der österreichische Ministerpräsident Graf Stürgkh
im öffentlichen Lokal von dem Sozialdemokraten Adler er¬
schossen: der Attentäter erklärte, dast er die Tat mit Uebcr-
lesung und bei klarer Besinnung begangen habe, ec habe
die Beseitigung des Ministers für Oesterreichs Gesundung
für notwendig gehalten. Die Tat erregte grostes Aufsehen.

§ür die deutsche Schwesternspende.
Am 21. und 22. Oktober findet im Deutschen Reich eine

Sammlung  statt , die als „Schwesternspende" den Schwe¬
stern zugute kommt, die im Dienste der freiwilligen
Krankenpflege  an ihrer Gesundheit Schaden erlitten
haben und für die durch staatliche Mittel nickst genügend ge¬
sorgt werden kann.

Hunderttausend Schwestern, Hilfsschwestern und Helfe¬
rinnen stehen in aufopfernder LiebeSarbeit hinter den le¬
bendigen Mauern unserer unbesiegbaren Heere.

Was sie geleistet haben als Gehilfinnen unserer Aerzte

Wenn die Heimatruft..
Eine literarisch wertvolle Arbeit , vornehm
in der Form, packend in der Handlung:
So lautet das Urteil über diesen neuesten
Roman Horst Bodemers,  mit dessen

Abdrude wir Dienstag beginnen.

<_ y
Sin seltsames Madel.

Roman von Fritz Skowronnck.
iScklust.i

Eine Prüsunaszeit, aut. aber warum sollte ein Peter
Warren die Prüfung , die das Schicksal einem auserleate.
denn nicht bestehen? Warum sollte er sie für andere noch
härter machen? Das iah er nicht ein. Und liest sich von
seinem Wege nicht abwendia machen und aab den Ertraa
feiner Felder, den Ertrag seiner Stelle für Wucherzwecke
nicht her. „Der Not steuern, aber nicht verteuern " Diesen
Svruch. den er in einem Buche gelesen hatte , hatte er zu
seiner Devise gemacht. und Selene Warren hatte allen
Grund, aus ihren Mann stolz zu sein.

Eines Tages aber, aerade als ne beisammen beim Abend-
esien iasten. kam eine Nachricht, die auch ihren Stolz über
ihr Mädel wieder in ihnen weckte.

Peter Warren hatte nämlich die Brille hervoraezoaen
und sie sich aufaeietzt. um seine Zeituna zu leien.

Das tat er immer am Abend, und das Wichtiae las er
seiner Frau vor und besprach es mit ihr und tauschte seine
Ansichten mit ihr darüber aus. Auch beute war allerlei zu
reden und zu debattieren: da plötzlich aber siiest er einen
Ruf der Ueberraichuna aus. Donnerwetter , hatte er falsch
gelesen oder stand das wirklich da! ..Weib. Weib! Helene!"

;#tf ?r. »bringe schnell, aber schnell, zwei Gläser und eine

_ Wiesbadener Zeitung
als Pflegerinnen, Trösterinnen und Retterinnen in den
Kriegs-, Etappen-, Reserve- und Vereinslazarettcn . wird
als glänzendes Zeugnis für die Tatkraft und für die Opfer-
freudigkeit unserer Frauen und Mädchen im Bucke der Ge¬
schichte stehen.

Eii . stilles Heldentum gilt es zu krönen!
Biele dieser Schwestern erlitten schweren Schaden an

ihrer Gesundheit, vielen blcjbt die Erwerbsfäüiskeit genom¬
men. Gemeinsam mit unseren Tapferen in Heer und Flotte
Litten wir darum die Getreuen in der Heimat:

Lastet unser aller Dank zur Tat werden in der
deutschen Schwe st er n spende

und gebt Beiträge auf Konto „Schwesternspcnde" an die
Koste des Kreiskowitees vom Roten Kreuz Wiesb,rden. Kgl.
Schloß, Mittelbau links, sowie auf Postscheckkonto Nr . 18 288
Frankfurt a. M- sKreiskomitee vom Roten Kreuz Wie- -"
baden).

Brennstoff-Verteilung.
Für die Brennstoff-Verteilung soll das feste K u n -

denfyftem  eingeführt werden. Der Magistrat erläßt im
Anzeigenteil eine dahingehende Bekanntmachung. Nach
derselben werden die jetzt in Kraft befindlichen Brennstvff-
karten in der Zeit vom 23. 10. bis 3. 11. einaezogen: jede
Haushaltung erhält eine neue Karte  unter Bezeich¬
nung '5?? Lieferanten, den jede Haushaltuua frei wählen
kann. Die Marken werden von der neuen Karte nicht mcbr
aibgetrennt, sondern von dem Kohlenhändler entwertet in
der gleichen Weise, wie dies z. R. beim Brot durch die Bäk-
ker geschieht.

Da es für manche Haushaltungen Schwierigkeiten macht,
größere Kohlenmengen gleichzeitig zu beziehen, und da zur
Zeit nicht ermessen werden kann, welche Bewertung lebe
Kohlenmarke erholten wird, ist eine Unterteilung ieder
Marke der Brcnnstoffkarte in 1 Teile vorgesehen. Dadurch
ist es möglich, die ganze Marke oder Teile derselben zu be¬
liefern.

lieber die Gewährung von Zusatzmengen für größere
Haushaltungen , für Kranke, usw. wird in Kürze nähere
Bekanntmachung ergehen.

Für die Verteilung des städtischerseits beschafften Brenn¬
holzes werden Brennst offkarten  ausgegeben . Mit
der Brennholzausgabe wird baldigst nach noch fcstzusetzcn-
der Reihenfolge begonnen.

Lebensmittelversorgung. Im Anzeigenteil veröffentlicht
der Magistrat den Lebensmittelverteiluugsplan für diese
Woche. Ueber die Zubereitung des Morgentranks wird im
Laufe der Woche eine Anweisung bekanntgegeben werden.
Bezüglich der Kartoffeln  wird bemerkt, daß der Magi¬
strat in der zweiten Woche des September große Mengen
Kartoffeln hat heranholcn können, di« auf die überwiesene
Menge für die Winterverteiluna nicht angerechnet werden.
Hierdurch war der Magistrat in der Lage, bisher 10 Pfund
statt 7 Pfund für deiz Kopf zum Verbrauch zuzulassen. Da
diese Ueberschußyrenge nunmehr verbraucht ist. können von
jetzt ab wöchentlich nur 7 Pfund für den Kopf zum Verbrauch
zugelassen werden. In der Bekanntmachung im Anzeigen¬
teil macht der Magistrat noch besonders darauf aufmerksam,
dast diejenigen Haushaltungen, die für die Einkellerung
Kartoffeln bereits erhalten hoben, die auf die jeweils gül¬
tigen Felder der lausenden Kartoffelkarte zugelostenen Men¬
gen abholen, aber vor dem lg. November von den eingckel-
lerten Kartoffeln nichts verbrauchen sollen, da sie sonst mit
dieser Menge bis zum 3. August n. I . nicht auSkommen
können. Ein Ersatz kann später nickst geliefert werden. —
Die noch in den Händen der Haushaltungen befindlichen
seitherigen Brotkundenkarten llila ) laufen in dieser Woche
ab. Die Ausgabe der Brotmenaen darf nur gegen Rück¬
gabe  dieser Karten stattsinden. Die Brotabgabestellen müs¬
sen die zurückgcnommenen Karten zusammen mit den in
obren Geschäften lagernden Brotknnden-Geaenkartcn be¬
stimmungsgemäß an das Lebcnsmittel-VerrechnutzgSamt im
ehemaligen Museum abliefern.

Verteilung von Konsumsischen. Um eine gerechtere
Verteilung zu gewährleisten, soll nunmehr für die billigeren
Fische, die sogenannten Konsumfische, das Snstem der festen
Kundschaft  eingeführt werden. welches sirhi allgemein
in Wiesbaden gut bewäh.rt hat. Um die Einführung einer
neuen Karte zu vermeiden, soll die Abgabe der Fische aus
die Nährmittelkarte  erfolgen . Wer seine Näbrmit-
tclkarte in den Geschäften des Konsumvereins für Wiesbaden
und Umgegend, des Beamten- und BüroerkonstzMvcreins,
oder der Firma Adolf Harth bezieht, wird diesen Geschäften
auch für den Bezug von Konsumsischen überwiesen, ohne daß
e? einer besonderen Anmeldung bedarf. Alle iibrigen Ein¬
wohner haben ibre Nährwittekkarten — iosern ne überbaust
die Absicht baden, Fische darauf zu. kaufen — gelegentlich der

Flasche her. darauf, aus das was hier drin siebt, müssen
wir ausiosten

„Sag' doch erst, was es ist!"
„Unier Junge — nein, unser Mädel hat — aber du

glaubst es ia im Leben nicht, bat das Eiserne Kreuz be¬
kommen. Und er auch. Hier, hier steht es - Alte . Aste.
was haben wir für eine Freude an diesem Kinde!" Und er
schluchzte laut auf vor übermästiaer Freude und mischte seine
Tränen mit ihren, die ibr auch über beide Wannen liefen.

Gerade da aber polterte es an -der Tür und der Lnvd-
bote brachte ein Telegramm. „Mit Fritz aus dem Wege zu
euch, sind morgen dort."

„Herr Gott, moraen! lind wer weist wann! Vielleicht
in aller Herrgottsfrühe. und nichts vorbereitet! — Und er.
der Sohn eines Staatsministeis !"

Ganz aufaereat wurde Peter Warren bei diesem Ge¬
danken. Frau Helene aber lächelte nur.

„Wenn er für dich der Erzeslenziobn ist. für mich, lieber
Peter , ist er nur meiner Flic ihr Fritz, und das wird ihr
wolst lieber sein."

„Ia . ober . . ." Doch da aab es kein Aber, das iah Peter
Warren sofort, als .die beiden am nächsten Tage wirklich in
aller Herrgottsfrühe, beide in seldarau. beide mit ihrem
schwarziveisten Bande, beide in ibrem arauen Auto habcr-
kamen. Da - iah er sofort. Denn herzlicher konnte kein
Schwiegersohn seine Schwiegereltern begrüßen, und innjaer
konnte keiner leine Schwiegermutter in stummem Danke für
ihr Kind an sein Herz drücken. Und so war denn Peter
Warren aanz aus dem Häuschen, namentlich als er hörte,
die beiden blieben sechs Wochen da. „Sechs Wochen, vogus-
gesetzt daß ibr uns wollt."

Donner ia. das iolltcn Toae werden!
Und wurden es auch. Taae aröstten. ungetrübtesten

Glückes. Tare . in denen Fritz Wöblaus Gesundheit sich
festigte. „Ja . bei uns ." sagte Peter Warren . ..Das mackst
unsere Milch, das macht Mutters Küche und Kost." Drei
aber lächelten darüber und freuten sich, denn sie wusiren ez
besser. Und sie lachten und lächelten noch mehr, als Verer
Warren aus fein Liehlinastücma zurückkom: „Was ? Wäre
das Mädel. nn!er seltsames Mäöel da nicht ein vrachtvoller
Iunae geworden? Ist es nicht schade, dast sie es nicht ist?"

Woraus Fritz Wöblau unter allgemeinem Lachen zur
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Abholung der neuen Kohlenkarten im Zimmer 16 des ehe¬
maligen Museums zur Abstempelung vorzuleaen. Die Fisch¬
geschäfte werden von dem städtiichcn Lebensmittelamt davon
benachrichtigt, wieviele Kunden sick bei ihnen eingeschrieben
haben. Eine Kundenanmcldumi in den Fischqefckästen oder
die Abgabe von Gegenkartcn in denselben findet, worauf
wir ganz besonders Hinweisen möchten, nicht statt. Die
Nälirmittelkarten sind vielmehr nur im Zimmer 46 des ehe¬
maligen Museums vorzulegen.

Erhöhung der Petroleumpreiie. Wie uns aus Berlin
amtlich mitgetcilt wird, hat der Bundesrat eine Erhöhung
der Petroleum-Höchstpreise beschlossen. Der Großhandels¬
preis wird von 30 ans 83 M. für 100 Kg., der Kleinhandels¬
preis von 32 auf 86 Pfg. für das Liter bezw. bei Liefe¬
rungen ins Haus des Käufers auf 40 Pfg. für das LHer
erhöht. Die neuen Preise treten mit dem 20. Okt. in Kraft.

Die Deutsche Baterlandspartci nnd ihr Anirnf an die
dentschc» Frauen . Nachdem am 17. Oktober im Abgeorb-
netenhanse zu Berlin ans' Einladung von Frau Admiral
Dick die Damen Gräfin von Schwerin-Löwitz, Frau Groß¬
admiral von Tirpitz. Gräfin Schlicfsen. Frau von Bötticher,
Frau Professor Hötz und eine große Anzahl von Damen
aus allen Ständen die der Hauptsitzungssaal und die Tri¬
bünen nicht zu fassen vermochte, sich zusammengeickart haben,
um auch ihrerseits Aufklärung über das Ziel der Deutschen
Vaterlandspartei zu verbreiten und somit mitzuarbeiten an
der Erreichung eines kraftvollen deutschen Friedens , bat sich
auch in Wiesbaden  ein Ausschuß von leitenden Damen
gebildet, welche in gleichem Sinne anstreben. die Frauenwelt
zu unterrichten, wie auch von ihrer Sette jetzt ein Werben
und Wirken fürs Vaterland einietzen kann und muß. Die¬
ser Ausschuß, der sich noch erweitern soll, ladet die vaterlän¬
disch gesinnten Frauen Wiesbadens zu einer Besprechung
ein, die am Dienstag , den 23. Oktober, im Weinsaal MaS-
pavillon) des Kurhauses, nachm. 4ft> Ilhr , stattsinden und
auf der Herr Gencrm von Liehert die Lage darlegen wird.
Den Frauen soll der Weg gezeigt werden, wie sie mithelfen
können, daß uns nach unseren herrliche» Erfolgen, die Sie¬
gespalme nickt entrissen werde.

Gewarnt wird vor einem Menschen, der hier in letzter
Zeit Klöppelspitzen zu verkaufen suchte, die er als echte
Ware aübot. Die Spitzen waren minderwertige Fabrikate,
die in hiesigen Geschäften gekauft wären. Wer sie für echt ge¬
kauft hatte, war betrogen. Der Schwindler ist etwa 26 Jahre
alt , sieht aber wie ein Achtzehnjähriger aus . Er gab an,
Angestellter des Zirkus Althosf gewesen und jetzt in» Ver-
gnügnngSpalast angestellt zu sein, was sich nachträglich als
unzutreffend berausstellte. Auch als Sohn des früheren
Zirkusdirektors Althosf hatte er sich ausgegeben: anderwärts
gab er wieder an, aus der Schweiz zu stammen, um die Echt¬
heit der Spitzen glaubhaft zu machen. Ais besondere Kenn¬
zeichen sind gepudertes Gesicht und Ohrringe zu erwähnen,
die er ab und zu trug. In seiner Begleitung befand sich
zeitweise eine etwa 24 Jahre alte, sehr klein« Frau , die er
als seine Schwester anSaab.

ü '-irbaus , El ' ecrter , vs - sine . vortrotte uh » .
Residenz - Theater.  Der andauernd große Erfolg,

den Anton Wildgans' necke Tragödie „Liebe" erzielt , ver¬
anlaßt die Direktion, das interessante Werk am Montag und
Donnerstag zu wiederhole«. Ter neue' tolle Schwank „Die
bessere Hälfte" von Arnold und Bach geht am Dienstag und
Freitag nochmals in Szene, während am Mittwoch als
zweiter Kammcrspielabcnd das neue Schauspiel „Im Babn-
wärterhaus " von A. Stein -Landesmann gegeben wird . In
Borbereitung ist „Die beiden Seehunde", ein neues Lustspiel
von Earl Rößler, dem Bersaiser der „Fünf Frankfurter ".

Naisäuischer Kunstvcrein — Wiesbadener
Gesellschaft für bildende  K u n st veröffentlichen so¬
eben das Winterprogramm der diesjährigen Vortragsabende.
Wie in früheren Jahren , sind auch diesmal wieder hervor¬
ragende Gelehrte als Redner gewonnen worden. Näheres
ergibt sich aus der Anzeige.

Aus den Vororten.
Drebrich.

Die Beteiligung an der 7. Kriegsanleihe war hier
außerordentlich rege. Es wurden gezeichnet6273100 Mark
gegen 4 948 700 Mark bei der 6. Anleihe.

Dotzheim.
Elcktrizsiätsprerse. Tie Rdeinäau - Elektrizitätswerke

hatten, den Vertragsbestimmungenzuwider, vom 1. Juli an
den Strompreis für Licht von 40 auf 50 Via. und für Kraft
von 16 auf 20 Pfg. für die Kilowattstunde erhöht, wogegen
die Gemeinde protestierte. Schließlich einigte man sich aus'

Antwort aab: „Weißt du. Schwieaervapa. mir ist es eiaent-
lick io doch lieber! Dir nicht auch. Ilse ?"

Worauf Peter Warren. der auch wieder einen Svast ver¬
stand. lachend seinen Irrtum zuaab. „Denn io ein Mädel
ist allerdings zehnmal mehr wert, als ein aanz gewöhnlicher
Iunae . wie etwa der Riestr ."

Ia , der Rieser. was mar eigentlich aus dem aeworden?
Wöblau wollte in Berlin sofort Erkundiaunaen ein¬

ziehen. und was Peter Warren nicht aeiana . ihm aelona cS
sofort.

„Hermann Rieier krank im Aachener Garnisonshosvital.
Trannmrtige Psnchoic."

Ein Ncrvenichok also. Armer Kerl ! Ja ia . der Krieg,
der ist eben nicht jedermanns Sache, den hält der zehnte
nicht aus . Ob umn ihn kommen liest? Ob man ihm' Urlaub
verschaffte? Dos Reste war es..

Und Mietze ließ es sich nickst nehmen, ihren Mann selbst
zu holen. Sorgsam wie eine Mutter ihr Kind brachte sie ihn
nach Hanse. Es aina ihm recht elend. Bon dem lebens¬
freudigen Burschen von einst .war wenig mehr übria ge¬
blieben. denn nicht nur den Ernst des Lebens hatte er inr
Kriege letzt aelernt. ionderu auch alle Schauer desselben.
Für alles zu Hause hatte er aar keinen Sinn . Er war wie
verloren . Die Menschen waren ihm alle zu viel. Selbst die
eigenen Kinder. Und nun war es rühremd. zu sehen, wie da
die Liebe in Frau Mietze mit einem Male erwachte und wie.
sie ihren Mann schrittweise dazu brachte, sich und sein Leiden
zu überwinden. Sie war förmlich angesichts der Hililosiakeit
ihres Mannes über sich selbst hinausaewachsen. Und w
konnte Beter Barren doch endlich auch aut dieses Kind sto!»
sein, wenn er auch keinen Anteil an dieser Aenderuua batte,
sondern das.Schicksal.

„Ich aber werde mich buten." sagte er. „dem Schicksals in
die Speichen greisen zu wollen: ich bähe an meinem ersten
Versuche aenna." ' '

Wer nun aber olanben würde. Last cs mit den Seltsam¬
keiten des Mädels , dos so lange schon kein Mädel mehr war.
ein Ende genommen hätte, des irrte sich wirklich. Denn viele,
viele Monate später kam wieder der Postbote geradelt und
brachte wieder ein. Telegramm. ,Wgs konnte das wieder
fein? — „Teile euch hockersreüt' mit . daß mich mein lieber
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Dem Gefreiten August Kohl.  Postbote beim Postamt 1
in Wiesbaden, wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Landwehrmann Phil . Mayer  au - Bierftabt
wurde dar Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Telegraphisten Heinrich Müller  von ArnoldS-
yatn^wurde an der Westfront das Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Hausvater Iuna  im Diakonisienheim hier. In¬
haber »es Hess. Sanitätskrcuzes am Kriegsband wurde he«
den Kämpfen im Westen das Eiserne Kreuz verliehen.

eine Erhöhung ah 1. August für Licht auf 45 Pfg .. für Kraft
auf 20 Pfa. und für Heizkraft auf 15 Pfg.

Nassauische Nachrichten.
r. Lorch, 20. Oft. Treue Dienste.  In diesem Jahre

blicken auf der Fabrik des Vereins für chemische Industrie
Hierselbst wieder vier Arbeiter auf eine 25jährige Tätigkeit
zurück. ES sind dies: Nikolaus Kciver  aus Prehherg.
Baltasar Klaus »nd Andreas F i schb a ch aus Lorch und
Valtasar Baumgartcn  aus Damscheid. Aus diesem
Anlaß überreichte die Fabrikleitung den Iubilarei , im Mei¬
sein aller Werkangehörigen Diplome und einen namhaften
Geldbetrag. Die Handelskammer Wiesbaden hatte ihnen
künstlerisch auSgeführtc Ehrenurkunden zuerkannt. Bon
ihren Mitarbeitern wurden den AebeitSveteranen ebenfalls
Geschenke zuteil.

TÜ\ Ludwigshafen. 20. Oft. Opfer ih rer Unacht¬
samkeit.  Gestern albend kurz vor 6 USr wollten die
Werkstättenarbeiter Ludwig Bernzotts  aus Mußbach
und Jakob Ehler  aus Eppstein Unter dem Viadukt das
Bahngelejse überschreiten und gerieten, dabei unter eine
Rangiermaschine.  Bernzotts war sofort tot,  der

andere wurde schwer verletzt, soll aber dem Vernehmen
nach auch schon gestorben sein.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Wieder ein Franzosenliebchcn. Wiesbadener

Strafkammer  vom lS. Okt. Mit einem krtegsgefange-
nen Franzosen hatte die ISjäbrige lediae Lina K. in Hoch-
Heim, ,n der Zeit von Dezember ISIS bis Mai 1817 intim
verkehrt, nachdem der Franzose ihr die Ehe versprochen, so-
b.ala «r von seiner Frau geschieden. Die Strafkammer nahm
sie dafür in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten.

Sport.
Für das Deutsche Derb« 1819 ist am Dienstag Nen-

nungsschluß. Es ..muß lebhafte Berwundcruna erregen. Saß
-vawburser Rennklub die Ausschreibuna dieser größten

Zuchtprüsung keiner den fetzigen Verhältnissen entsprechen¬
den Durchsicht unterzogen hat, denn es werden noch immer
außer »en deutschen, österreichisch-ungarischen, dänischen, nor¬
wegischen und schwedischen Pferden auch solche aus Ruß-
\ an »» Rumänien und Italien  zugelassen. Nach drei¬
jähriger Kriegszeit hätte man doch in Hamburg Zeit zu

entsprechenden Abänderung finden können, umsomehr
als oic, belgische  Zucht, von der jetzt zahlreiche Vertreter,
namentlich durch die Einführungen des Norddeutschen Zuckt-

. s. in Deutschland vorhanden sind, in dieser großen
Dreiiahrigen-Prüfung nicht teilnabmeherechtigt sind.

vermischter.
Erdbeben i» Bulgarien . Aus Sofia.  18 . Okt.. wird

gemeldet: Um 8 Uhr 18 Min. abends verzeichneten die Seis¬
mographen den Beginn eines örtlichen Erdbebens , dessen
Herd ungcfabr 28 Kilometer von Sofia liegt. Der zweite
Stoß um 8 Uhr 28 Min . war der stärkste. Mehrere Gesimse
J “ ' Eirnge Rauchsäng« stürzten ein. Niemand wurde ver-

dem Bestteill vvn Bulgarien war baS Erdbeben
schwacher und hat dort keinen Schaden ungerichtet.

Volkswirtschaft.
Börsenbericht vom 20. Okt. Der freie Esfekten-

rJÜ. l“9 rDie;ier  st st für Montan- und Rüstungswerte.
^mchlmüche Montanwerte blieben bevorzugt. Kalia ktien

Wöblau Geben mit einem krästiaen. zav-
e«den Etwas beschenkt Lat. das ein Junge ist und den

deter bekommen soll." Und strahlend in ihrem
^ ^ tetitolse sagte Frau Helene: „Siehst du. ein Iunae
das doch nicht gekonnt." Eine Tatsache, der Peter War-

" betstimnren mußte, ob er wollen mochte oder nicht.
Ende.

Theater, «mist und wissenschast.
^EN Kunstansftellunaen. Bei Atuarvus  sind

verschiedener Künstler neu ausgestellt worden. Zum
was die Ausstellung bietet, sind einige Arbeiten Fer-

qr«5 " v' Kellers  iKarlsruhej zu nennen: sein „Weiblicher
' aü  Einen Ton gestimmt, und der Entwurf zu seinem

11 allegorischen Bilde. B . Schreuer  lDüi-
^Enrälde figürlicher Jlrt . in denen er mit sarb-

llen Mitteln, die Oeliarbe lasurartia angewandt,
^minungsvolles leistet. Tie Figuren entnimmt er

kanz- » ?u§ ier ^Eit dcs siebzebntcn Iabrbunderts : trin-
rauchende Männer in ihren dunklen Gewändern.

c ieS  Fensters wirkungsvoll beleuchtet, die Luit von
A^ Ebamvi leicht verschleiert. Was den Ausdruck der ein-

>Eer anbclanat. ist sein großes, fiaurenrejches
£ “ "7, «chreineriununa ". eine Gewcrksversawmluna.
ihitirtänriL Dill  lKarlsrubei zeigt einen Lan-
luit?̂ " ^ holländischer Kuffs mit flatternden Segeln in
t i « (tiu verschleierter Stimmung , und Kurt Mar.

einen Blick aus lichtem Waldbestand aus die
Lanäi-̂ u' ^ welchem Bilde er den Charakter der thürinaer
v » ,n kestaehalten bat. Das „Tamenbildnis " Albert
vor recht hart und flach, ebenso die Tänzerin
artiae» &ie  außerdem noch an einer modellouvven-
Firr » L E ^ eit oer Bewegung, leidet. Ein Bild Walter
näbevd holländisches Mädchen am Fenster
ürakut J! , ? Esend, vom hereinbrechcndenSonnenlicht be-
ett „t ein wenia veraltet in seiner Art und Weite
Rcal^ m̂ L ^ irIe ÄU Bahnbrechern eines gesunden
Neben?-», UsLW* *i r*«e' !o f<mn  Ulan doch den etwas aeziert ae.

-«" würfen keinen rechten Geschmack mcür ab.
Sie wirke» m süßlich und au  kombontert . nickt

blieben ruhig, Oelwerte befestigt. Der Jlnleihemarkt war
recht still. Am Geldwartt bedang tägliches Geld 4 Proz
un8 darüber, der Privatdiskont 4^ > Proz . und darunter

Franks,,rter Börsenbericht vom 20. Okt. Die Tendenz
der Börse war auch heute fest. Begünstigt wurde dieselbe
durch das glänzende Resultat der neuen KrieaSanleihc. Im
Verlauf des Verkehrs zogen Anilinwerte weiter kräftig an.
Petroleumgktien sind neuerdings befestigt. Von Rüstungs-
werten wurden Rhein -Metall, von Jlutoaktien Benz und
Eisenach bevorzugt. Auf dem Fondsmarkt sind österreichisch-
ungarische Renten, Chinesen. Chilenen und Argentinierbefestigt,

Freier Meimngraurtausch.
' Das Elend der Pferde.

Der große Weltkrieg, der so viel von dem edelsten
Pferdcmaterial schon verbrauche,, mußte, hat uns als zurück¬
gebliebenes Material , alte, schwache und minderwertige Tiere
Hintersassen die noch obendrein durch den Mangel an Fut¬
ter . Und dadurch beditrgter starker Unterernährung , durchaus

lnebr auf Zer Höhe der Leistungen stehen, die ohne Be- ,
rücksichtigung dieses Umstandes von ihnen verlangt werden.,

Unser hochverehrter Polizeipräsident hatte sich darum
auch veranlaßt gesehen, eine strenge Verfügung an die
Pferdcbesitzer von Wiesbaden zu erlassen, dahingehend, daß
auf keinen Fall die armen Zugtiere überlastet werden im
Verhältnis zu ihren Kräften, und daß -ruck ein rasches Fah¬
ren , als zu viel Kräfte beanspruchend, bei Lastfuhrwerkendringend verboten ist.

Trotz dieses polizeilichen Erlasses sieht man täglich in
Kratzen t»ort Wiesbaden derartige schlimme Fälle von

Ueberlastung, und ein so schnelles Tempo beim Fahren , daß
man zuweilen glauben könnte, es handle sich um „Renn¬
pferde". die vor dep Lastwagen gespannt sind,

Der Umstand, daß die tüchtigen Kutscher meistens als
feldgraue im Felde stehen, und jugendlich«', unerfahrene
Vii>r >a>en als Aushilfe-Kutscher verwendet werden, mag wohl
auch eine Hauptursache dieses Uebelstanocs sein.

Es wäre daher lehr erwünscht, wenn üas tiersrcundliche
Publikum, welches derartige Fälle in den Wiesbadener
Straßen täglich beobachten kann, sogleich dem Tiecsckutz-
-̂ erein Anzeige davon machen würde, oder auch dem nächsten
Schutzmann, damit nickt willkürlich, und in meisten? leider
!0 roher Weise, die wohltätigen Verordnungen des Herrn
Polizeipräsidenten einfach unbeachtet bleiben.

Lonntagsgedanken.
Herbstsonnc.

Ich schaue von der höchsten Höhe des Alters in daS tiefe
Tal hinab, meine Abendsonne geht nicht mit Gold noch mit
goldenen Hoffnungen zu Tal , aber von tapfern und männ¬
lichen Hoffnungen darf ich nicht lassen. Ich vertraue Gott
und dem deutschen Geist und rufe mit allen tavfern Aposteln
und Propheten: Do coelo et patria nunquam desperandum.
j .. h .: Am Himmel und am Vaterland soll man nie verzwei¬
fln . ^ E. M. Arndt.

Dep greise Freiherr vom Stein  war noch einmal nach
seinem Stammsitz Nassau gegangen. Wenn er am Brücken-
Pfeiler auf der Bank ein wenig ausruhte und in die Abend-
lanblchgft hinausblickte, rief er wohl aus : „Wie prächtig
schon hier, wie viel schöner muß es drüben  sein ! Freuen
Sie sich mit mir, daß ich dem Ziel so nahe bin!"

*

Laß mich noch einmal Sonne trinken
in tiefen 3irgen. eh die Nackt
in Nebelfluten läßt versinken,
was meine Seele froh acmacht!
Mag dann der Winter Fesseln schlagen
um Leben, das dem Tod geweiht:
es gilt : zu neuen Lenzen tragen,
was keimen soll für jene Zeit.

Marie Sauer.

Weitere Ecke.
Zu Lenbach  kam einst eine reiche, etwas einaebildete

und nicht eben hübsche Dame. „Herr Vrostsior". sagte sie.
„ich möchte mich von Ibnen malen lassen, ick möchte ein
ähnlicheŝ und schönes Bild baden". Lenback erwiderte: «Ja.
anädiae Frau , da müssen Sie sich schon für das eine oder ,bas andere entscheiden."

Dante . Gabriel N ossetti  batte ein Bild nemait un«
bann ei» Sonett daraus aedichtet. Hieran teilte er lanae und
trua es de„ Freunden immer wieder vor. bis er alaubte. es
sei vollendet. Als er es auch Whistler vorlas , saate vieler:
„Famos ! Wissen Sie, Rosietti, ich möchte Ihnen rate« , statt
des Bildes Ihr Sonett einzurabmcn und an Be Wand , u
Känaen."

*

C szanne  saate einmal : „Es gibt zwei Arien von Na»
lerei. da ist' zunächst die starke, die schöpferische, die Aeu-,
gunaskräftige Malerei — kurz, die meine. Und dann ist da
die Malerei der andern." lAus ..Kunst und jkünstler".s

Schach.
Schachaufgabe 9tt.  77.

Von C. E. L i n dq u i st in Värnamo-
a b c d «i f - g . h

a b c e f (? h

Weiß (8+ 3)
Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Slustösung der Schachaufgabe Nr . 7S.
Drejzüger von C. Eggert  in Hamburg.
1. Te1 -e5 ! Kf6* e5, 1. . . . ß -f4.
2. Sf8-d7f Ke5Xe6. 2. Sh3-f2 beliebig.

• 3. Sh3-f4 matt- 3. Sf2-g4 matt.
> *

Mitteilungen auS der Schachwelt.
Die Verliner Schackgesellschaft, der älteste und größte Schach»

verein Deutschlands, die in diesem Monat daS Fest ihres neun¬
zigjährigen Bestehens degeht, veranstaltet eino Reihe Wett¬
kämpfe, -unter denen ein „gemischtes" Meistertu rnter
an erster Stelle »u erwähnen ist. Man rechnet auf die Teilnahme
von John, Miefes Post und Johner. Das Turnier hat am
20. Oktober begonnen.

Vor einiger Zeit fand in Cbristiania ein Kongreß des Nor¬
dischen Sckachbundes statt, bei dem mebrere Hauvtturniere und
ein Wcisterturnier ausgefochten wurden. Aus letzterem ging der
Schwebe Npholm  als erster Sieger hervor.

Wafferstände am 20. Oft.: Süningen 2.32. Kehl S.39,
Mannheim 3.22, Main , 188, Bingen 2.60, RSejngau 3.15,
Koblenz 3.37, Köln 3.02 Meter.

Acht öerVefitz von GoWrinA
Zmvelen,<bnkm4a *VevmßtM 1

auf üLrön Schmuckem HaterWuöe

Goldankaufstelle Wiesbaden , Marktftr . 14.

Echrtstletttilig: Bernhard  G r ol h u i.
Derantwortltch für deutlche und auswärtige Politik : B. Srothu « ;
für Sonst, Vlllcnschafi, Unterhaltung», und volkSwiUlchafticherrTeil:
B . E- E i t c n b e r g e r : für Stadt, und Landnachrtchten, Bericht und
Sport : 8. Dietzel:  für die Anzeigen: i. 23. I . B atzte t;  sämtlich t»

• Wiesbaden.
Druck tt. Verlag der Wiesbadener !» e r I a g «.«t » » o 11 ©. m. *.

ursprünglich aenua. Aber das waren F ^ler seiner Zeit , die
dem einzelnen iener Jahre nicht besonders in Anrecknuna
zu bringen sind. Jedenfalls war er ein tücktiaer Zeichner
und Maler , der seinerzeit viel von sich reden mackte. — Ein
moderner geartetes Bild zeigt Leo Tutz . ein Mädchen bei
der Toilette, im Bearisf, sich die Schuhe anzuztehen. Sonnen,
flecken spielen im Zimmer , auf Möbeln, Wäsche und dem
nackten Oberkörper, Auf sehr weite Entfernuna aehen die
breiten Farbenstriche wohl zusammen und das Ganze wirkt
einheitlich, leuchtend und wahr, aber mit etwas weniger
arober Mache wäre mebr. mindestens ebenso viel zu erreichen
gewesen, wäre das Bild verkäuflicher, da nickt jeder über
Räume verfügt, die den zur vollen Wirkung unbedinat
nötigen weiten Abstand bieten. — Zum Schluß seien noch
die recht dilettantischen, süßlichen Bilder von v. Cramm
erwähnt, unter denen ein oaar . zum Beispiel ..Blumen¬
eingang in Mentone" und „Sonnenausgana am Lago Mag¬
giore". zu den erträalichsten gehören. L» G. - Sckw.

Der Gderrhein.')
Ei» Gedicht von Kaiser Wilhelm I.

Sie haben ihn da oben.
Den alten deutschen Rhein,
Deshalb soll stets aebobeu
Das Schwert des Deutschen sein.
Mit welcher Schalkheit raubte
Ter Ludwig uns d«s Land.
Beil Deutschland mit dem Hauvte
Des Reichs in Fehde stand.

*) In der heutigen Zeit , wo das deutsche Elsaß-Lothrin.
gen aufs neue die Begehrlichkeit feindlicher Raubvölker her-
ansfordcrt , wie es einst von Ludwig XIV , dem deutschen
Stammreich geraubt worden, verdient dieses um 1841 ent¬
standene Gedicht des damaligen Prinzen Wilhelm wieder in
Erinnerung gebracht zu werden. F. Otto Kirmse-Charlot-
tenburg gebührt das Verdienst, zuerst auf diese markige
Nachbildung Beckersche» Rbeinliedes hingewiesen zu
Hatzen. -

Du Straßburg , Burg der Starken
Von Frankreich und Burgund.
Solang dort rasen Franken
Wird Deutschland nicht gesund.
Dein Münster streckt deü Fingeir
Zum Himmelszelt empor.
Und drohet dem Bezwinger
Und dem, der ihn verlor.
Dem Reich und einst dem Kaiser
Wohl an des Rheines Strartd.
Sei du des Weges Weiser
Jn 's stolze Frankenland.
Der Rhein soll Deutschlands Erden
In seinem ganzen Lauf
Wohl wieder eigen werben. —
Rollt euer Banner aus!
So woll'n wir 's wieder haben
Das Gut von unserm Blut.
Weil dort schon längst begraben
Der deutsche Adler ruht.
Tu Volk aus den Voseien
Und dem Ardcnnerwald.
Wir wollen dich erlösen
Bo» fremder Truggewalt.
Dann mußt du auch vernehme»
Den deutschen Bundesruf.
Und dich der Knechtschaft schämen.
Die welsche Art dir schuf.
Und solltest du dich sträuben !.
Und fühlst die Knechtschaft nicht.
So wollen wir dick treiben
Z» deiner Kindespslickt.
Damit einst deine Kinder
Doch mögen Deutsche sein.
Und sich der Ueberwjnder
Und ihrer Bäter freu'n.
So wollen wir ihn haben
Den alten deutschen Rhein.
Dann erst wird ganz begrabe».
Die Schmach der Deutsche» sei«
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Neue Blusen R - P® rro * Nachf.
Schutzmarke.

Unterröcke
Unerreichte Auswahl . Vorteilhafte Preise. Kleine Burgstrasse I.

Blusen- Spezialist
Elsässer Zeugladen I

Ecke Gr . Burgstrasse.

MnsmttMerteilllng.
I. Warenausgabe.

In der Boche vom 22. bis 28. Oktober werden verteilt:

250 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von
Feld 1—10 der Reichsfleischkarte.

60 Gramm Butter auf Feld 33 und 34 der Fettkarte.
125 Gramm Zucker aus Feld 1 der Nährmittelkarte.
125 Gramm Maisgrietz auf Feld2 der Nährmittelkarte
125 Gramm Kandiszucker auf Feld3 der Nährmittel-

karte.
50 Gramm Morgentrank auf Feld 79 der Nährmittel¬

karte.
7 Pfund Kartoffel« auf Feld 13 der Kartoffelkarte.

Sauerkraut — markenfrei.
Der Preis je Pfund beträgt : Für Zucker 83 S » Maisgrieß

60 S,  Kandiszucker 50 $,  Morgentrank 92'A $ . Kartoffeln
8 J,  Sauerkraut 30 $ und für 60 Gramm Butter 88 J>-

n. BerSaufseinteiluug.

r

F - J
K - JH

a) Sie isch:
B- So Samstag 7- 9 Uhr
sp - z 99 9—10/. 99

A—D
99 10 , - 12'/- 99

E- H 99 2—3/. 99

J - L
. 99 3/2 - 5 99

M- q 99 5 - 6 1/, 99

A—Z
y 99

6*1*—7 99

b) Butter:
B—So Freitag 8 - 10 Uhr
Sp- z 99 I0—121/. 99

a—n
99 27 - 47- 99

E—H 99 47s—7 99

J —L Samstag 8- 10 99

M- Q f» 10- 127- ..
A—Z 99 4- 6 ft

e) Räbr mittel:
Donnerstag vorm. Ji- So Freitag

„ nachm. Sp — z Samstag
Kreitag vorm. A - Z „ nachm.

Itt Mitteilungen.
1. Haushaltungen, die bereits Kartoffeln für die Einkelle¬

rung erhalten haben, werden ersucht, auf die jeweilig gültigen
Felder der laufenden Sartofkelkarte die zugelastenen Mengen
abzuholen, da die Kartoffeln fük die Einkellerung erst vorn
18. November d. I . ab verbraucht werden dürfen . Wer also
jetzt fchon von seinen Vorräten verbraucht«, ohne die auf die
gültigen Kartoffelkarten zugelassene NLenge abzuholen, würde
an Kartoffeln zu wenig erhalten. Hotels ustv. erhalten ihre
Kartoffeln aus Bezugschein.

2. Ueber die Zubereitung des Morgentraukez wird im
Laufe der Boche eine Kochanweifung veröffentlicht werden.

3. Die in dieser Boche zur Ausgabe kommende Brotmengc
wird nur gegen Abgabe der in Händen der Haushaltungen be¬
findlichen Brotkundenkartcn (lila) verabfolgt.

j Wiesbaden, den 21, Oktober 1917. 7985
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für,  die Einkellerung

ab Lager des Kartoffelamtes gekauft haben, können Kartoffeln
abholen

am Lagerplatz Boseplntz
am Güterbahnhof Wiesbaden-West

während der Dienststunden von S'A—U 'A und von 2'A bi«
6 <A Uhr.

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

»a - 8chi am Montag , den 22 . Oktober
Sehl —Schm am Dienstag » den 23 . Oktober
Schn - Schn am Mittwoch , den 24 . Oktober
Schw - So am Donnerstag , den 28 . Oktober

8p —Ste am Freitag . den 26 . Oktober
8ti —8z am Samstag , den 27 . Oktober.

Für das Abholen der Kartoffeln ab Lager wird dem Ab¬
holenden M,  L — für den Zentner an der Lagcrstrlle vergütet

Um Andrang an den Verkaufsstellen zu vermeiden , werden
die Hausbaltunge» ersucht, die Buchitabenfolge genau einzu-
halten. Haushaltungen, die zur richtigen- Zeit nicht erscheinen
müssen abgewiesen werden und können erst sväter . nachdem alle
Buchstaben erledigt sind, gbgesertigt werden. Außer der Reibe
werden nur Soldaten, die während ihres Urlaubes di« Star»
toffeln heimschaffen wollen, bedient.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1917. 7982

Der Magistrat.

j . &g . adriaim n
König!. Hofspediteure.

Bahnhofitrasse 6. Fernsprecher 59.

Möbeltransporte SÄSS
Umzüge in der Stadt

Grosse moderneEVISbeilagerSiäuser . J

Statt Karten.

Oie Verlobung meiner Tochter
Elisabeth mit dem König!.
Dberleutnant Herrn her-
mann von der 6u beehre
ich mich anzuzeigen.

§rau Vr.
h. Christmami Dwe.

Lina geb. Lackel

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein ElisabethThristmann,
Tochter de; verstorbenen charrn
vr . Heinrich Christmann und
seiner Zrau Gemahlin Lina
gib. Leckel, beehre ich mich
anzuzeigen.

Hermann von der Au
Dberleutnant u.Latterieführer
im Mansfeld er Zeldarttllerie-

Regiment Nr. 75
Wiesbaden, Kheinftraße 08. z.Zt.Guntersdlum, Rheinhejfen

Dbtober 1017. *944
J

FRANKFUR1A. M. - ROSSMARK7 23.
Gemälde näc hsten Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin - Feuerbach- Hans von Maries
Sdiönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel u. a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen.

Gemälde alter Meister
aus süddeutschem Privatbesitz , u. a. solche von:

van Baien
Berdiem
Cranadi
Breughel
van Dyck
van Eyck
Francken
Greuze
Jordaens
Rubens
Ruysdael
Steen
van de Velde
Teniers
Verkolje

wie frühe Meister der spanischen und italienischen Schule
Versteigerung 14. November 1917.

Besichtigung 10. und 12. November 1917.
Maimettä & Geissendörfer

Katalog Mk. 2.—. Kunstgewerbehiuis
Unter Sachsenhausen 3ch Köln.

Bekanntmachung.
Nachdem auf Grund der Verordnung des stell». General¬

kommandos 18. Armeekorvs vom 11. 9. 17 betreffend Ver¬
meidung von Transvortstörungen das ftädt. Ladeamt errichtet
worden ist und die Besitzer iedcr Art von Fuhrwerk und Pferden
dieser Verordnung entsvrechend vervflichtet sind, auf Anfordern
ihre Pferde. Wagen, säum Handkarren) zur Verfügung zu
stellen, soll zunächst eine Feststellung aller hier vorhandenen
brauchbaren Handkarren, ausgenommen solcher von Pripathaars-
haltunsen , vorgcnommen werden. In Betracht kommen nur
Handkarren von mindestens 2 Zentnern Tragfähigkeit , die mit
Scitenwänden und Koviivand versehen sind. Die Besitzer solcher
Handkarren werden daher aufgefordert, sich an den nachstehend
bezeichnetenTagen mit ihren Fahrzeugen an den genannten
Musterungsvlätzcn cinznfinden.

I. Auf dem Blücherplatz
Dienstag , den 23. Oktober er.

die im Stadtbezirk westlich der Platter - und Schwalbacher-, sowie
nördlich der Totzbeimer Straße (einschließlich dieser Straßen)

II. Auf dem Platze vor der Schule
an der Lehrftr.

Mittwoch , den 24. Oktober er.
die im Stadtbezirk nordöstlich der Plotter Straße (ausschließlich
dieser Straße ), nördlich des Mchelsberg und der Langgaste. so

wie der Sonnenberger Straße (cinschließl. dieser Straßen)

III. Auf dem Lurfeuplatz
Donnerstag , den 25. Oktober er.

die im Stadtbezirk südlich der SonnenHerger Straße und der
Langgafse, des Michelsbergs, der Schwalbacher. Straße (aus-
schliebl- dieser Straßen ) sowie östl. Oranienstr . und nördlich des

Kaiser-Bilhelm -Rings (einschließlichdieser Straßen)

IV. Auf dem Gutenbergplatz
Freitag , den 26. Oktober cr.

die im Stadtbezirk südlich der Dotzheimcr-, westlich der Oranien-

straßc und südlich des Kaiser-AilhelrwRings iausschließl. dieser
Straßen ) ,

wohnenden Eigentüiner.
Die Musterung findet an den genannten Tagen von 8—12

Uhr vorm, und 2—5 Uhr nachm, statt.
Jeder Besitzer eines gevrüftcn Wagens erhält einen aus

seinen Namen lautenden Kontrollicbcin ausgestellt, der einen
Vermerk über die Gebrauchssähigkeitdes Wagens enthalt.

Auf Anforderung durch dasLadcamt wird für die Benutzung
der Handkarren eine noch festzusctzcitde Vergütung für die ge¬
leistete Arbeitszeit gewährt werden.

Jedem Handkarrenbesitzer wird hiermit ausdrücklich zur
Pflicht gemacht, den aus seinen Namen lautenden Kontrollschem.
wenn er den Wagen auf der Straße fährt , bei sich zu tragen und
ihn auf Verlangen den Beamten des Ladeamkes vorzuzeigen.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden gemäß § 8 erwähnter Verordnung des stellv. General¬
kommandos mit Gefängnis bis zu einem Jahr , bei Vorliegcn
mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis »u 1500 Jl
bestraft.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1917. ,96ä
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der in den hiesigen Lokalblättern vcröisentlichten

Verordnung d«S stellv. Generalkommandos 18. Armeekorvs
vom 11. Dcvt- 1817 betr. Vermeidung von Transvortstörungen
werden die Einwohner von Wiesbaden hiermit auigesordert,
sämtliche in ihrem Besitz befindlichen

Rollen, Rastenwagen und 5chneppkarren
soweit dies nicht schon durch Ausfüllung des ihnen zugegangencn
Fragebogens geschehen ist, unverzüglich und zwar

spätestens bis zum 25. Oktober cr.
beim städt. Ladeamt — Friedrichstr. 19,_Zimmer 22/23 — öitjO»
melden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden gemäß § 8 ermähnter Berordnung des stell«. General¬
kommandos mit Gefängnis bis zu einem Jahr , bei Vorliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 .H
bestraft.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1917. ‘9'°
Der Magistrat.

Allgemeine LMrankenkasse.
Der vielen Unregelmäßigkeiten wegen wird wiederholt

daraus aufmerksam gemacht, daß die Arbeitgeber vervflichtet
sind, bei der Anmeldung zur Kasse, die innerhalb 8 Tage nach
Beginn der Lohnbeschäftigung zu erfolgen bat, die Arbeitslöhne
und Gehälter ihrer Bediensteten genau anzugeben. Auch muß
icde N-nd« u»g in diese» Lohnberügen binnen 3 Tagen beider
Kaste gemeldet werden. Die jetzt gewährten Teuerungszulagen
zum Lohn, ob in bar oder sonstiger Art , sind in allen Fällen
als Lohn zu betrachten und erfordern eine Anzeige bei der
Kaste. ^

Auch wird nochmals daran erinnert , daß binnen drei -tane
„ach Beendigung der Beschäftigung abgemeldet werden _ muß.
Wird diese Meldung versäumt, daun sind die Beiträge bis r»r
Nachholung der Versäumnis sortzuzahlrn, auch dann, wenn die
rechtzeitige Abmeldrmg infolge eines entschuldbaren Irrtums
unterblieb.

Arbeitgeber, welche ihren Meldevorimristen nicht Nach¬
kommen. können mit Geldstraie bis ru 800 M bestraft werden.
Der Bestrafte hat in diesem Falle nicht allein die Beiträge
nachzuzahlen, sondern die Kaste kann dem Betreffenden die Ent-
ricktunn bis zum fünffachen Betrag der rückständigen Beiträge
nuferlegen. , , .. .

Mit Rücksicht aus die fortgesetzte Autzcrachtlaiiung der
Mcldeoorschristen. insbesondere der Lolmänderungsanzeigen, von
Seiten der Arbeitgeber. sicht sich der Kassenvorstand veranlaßt,
von jetzt ab in jedem Falle von der ihm zuktehrnden Befugnis
Gebrauch zu machen.
7080 Der Kaßenvorstand.

Evang. $amilteit4lliinittüt,DberlaWeino. W.
für Schüler des Gymn. u. Realvrogvmn. Vorziigl. Emvfeblungen
reiche erzieh. Erfahrung . Ächtaltsvlan d. Vrof. Paul Beer 8751

Gegründet 1829 BailkQßSChäft Gegriindst 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr . 28 u. 6518 WiShelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfrese Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in Saufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

7285
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NuilNülkMUN

§Milie« «W!er
Etall. SKuvven . zur Ge- ^

Ifljjqcl-Pv.Zucht.f.Kkiegs-o„'val ob. Dame sehr ge-
ciauct—und sicherste Kavi-
tala 'staae—n,mitten schön,
ca. 5200 Qm großem

Wll-u.W.-!l.-Garten,
(der für ca.12 hübsche anWRina'tr - kommende Billen- 1

BanvI. eingeteilt ist - im 8
W!W-8Mltd Kreazmü!

inner!', schön- neuen Billen- st'
Vierte!,und nur ca. 5Min.
v Surft- n. v. Haiivtbabn-
b'of' entfernt,zu verm..bezw.
für die 1. Hmwibef von |

32500  M . soW bei gk-
rino.Anzahl, za verlausen.
I ttV-icafutäuui. 8

i

ln itltlfüES fps,i'Ä
mit Kellen Sälen , geeignet fiix
besseresêstaaraat'S‘

MWWische Rustalt,
MM-Zaa§ t

ortboväd. Artikel v»., rc.

Wie « ! « -
K! Fabrik iiir Feinmechanik
iElektro-Motar vorhandeiik

sofort. .. nouk "d. zu vm. Näb.
Mia M Karlftrgs-.cl b.t.

Zu o er mieten
__ Z,«
S Große Wohnungen e
Jsa 7u . mchr öimmer heb

HmiAstl. M
möblien oder unmöbliert
mit arostcr keiner Diele. U
Zimm.. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Unktüllatione» und
grob. alten Garten . Mainzer
Str . 27 au verm. Näb dal.
im Büro . Televboii 1415. '

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht “
Bingertstraße2S
nahe Parkstraße 58, mit
10 Räumen , Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für « Nr 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh-

WE 3MBB & nttlBixSSiIll&
-Beetboveuktr. 17, mod. Villa.

9 Rim. nureidit . 396.. Grt.
Balls .. Aintcrg . zu vrm . o.
zu verk. 9iäfi. Bicbr . Str.
36, 2 oder MauritinZstr . 5
lTgvetengefMftl._£

Friedrich»- . 45. 1., 9 8 .. Bad.
Htrlh- Aufz.. aus sofort ev.
krüder zu vermieten. Nabe-
re? im Laden._t

In Billa m. fvenif. u. gr. Grl ..
8 8 . lBrt . u. t . Et .i zu vui.
Bierst. Göde. Wartcstr. 3. st

öriedrickiir. K. 2. berrlchaftl. 8-
8im.-Wobii. m. all. Zubeli..
sofort ,u vermieten. Näheres

- Mitteldeittfckie Kreditbank, st
^ Langgafie 1.
Ecke Marktftraüe fl . Moderne
^ -Zimmer-Aobn . mit Bad,Heizung u. Perfoneii-Jlufzug
a. fos. o. später z. verm. Sedr
aeelan. s. nach- od. Zabnarzt.
Näheres Sildner BiSmarck-

- « »<! 2, I. . fterniot . 42. t
»oftn. 8- 13 8., Pe»i,-8w.

Zor geeign.. aus sos. zu vm.-Nah . Rkeinstr. 106. 1. st
Billa Biktoriastr. 18. 8 Zim.u.

reichl. Nebonr.. vreisw. zu
verm. od. zu verkauf. NA .,
auch Zeichnung, u . Beschrei¬
bungen Auaustaftrabc Nr . 19

^ »rernsvrecher Nr . 298. *
Adolf- aller St . Brt .. herrsch.7.

§ •‘« •. »111 Badez. u. reich!,
.nlibebor aus sokort zu vm.

-higheres dofrint. _+
«olon. AdolsSbSke. Billa , euch.

<8 . u. 8bb.. öeiz.. ar . Garl ..
& 51* vm. ob. z. verk.

-p f'- das. NalfanerStr 20. t
*1_ Siitflitt . 11, Eck« W-bera..
1 " ^ohnn . mit reicht.sofort nu verm. t

sw ? '*teI <SP und 30 ist die« °chnart.. Wl>k,n. v 7 Zim..
m-UUt sofort zu vermieten. st

6u!enberflp!oS Nr. 2,
brrschitl. 7-3 .-W. m. tl.

a»sh ivk. od. fest . z. vm.h. ■i.->oii6upruniHer. f
»V '? t =8linn  04 . 3.. 7-8 .-W..
od° S»ik' •Li -bas.b.Hausverw.

gaDnpDaapnDQOQnQpgp
L 6 S immer S

^□ ^ □□□□□□□c nnnnp R

hmWW 8- ii.
f- 3 m .-Wshmqm
jäaa * | K5

An der Ringkircke 16 6>8im .»
Wobn. im Erdgefch. oder 1.
Obcracfchost zu vermieten . >

Dötzb. Str . 58. n. K.-K.-N.. 3..
gr. 6-8 .-W. m.a. Zbh.. B ..B.

el.. G. f. N. d.u.Rbcinft .106. l. +
Fricdrichst. 38. l. 6ir. 6-8im .-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 1
Serrngartenstr . 5.3. 6 3 . m. Z„

Gas . el. L... fof. Räl>. 2. r . +

ttirchgaffe 2$
2. ®i „ grobe 6—8- Zim me r*
Wobn. f. Llerzte od. Büro ge»
eignet, sofort od. fväter zu
vermieten. NäbereS Laden. +

Klarcntbaler Ttr . 1. Schvrt.. 6-
Z.-W. a. fok. od. fr. z. vm. +

Langgastr 1». 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Korf.-Geick. +

Laiiggaiie 18,2.. ich. Woltn., 6 o.
7 8 .. Warmwafserb. tf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
vd. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen vd.
Ncrotai 10. Hochvarterre.
lSefevbon 578.1 +

«Iß LwOM IS,
1. St .. 6 8im .. Bad . Klicke.

Kcll.. Mani.. m. Gas ». El ..
zu vermieten. Näb. Tau-
niisktr. 33/35. Laden. +

Billa Lcssimntr. 12, moderne
6-8im .-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausnieistcr
im Souterrain.
Mühlgasse 15,

2. Stock. 6 Zimmer , elektr.
z. Pcns.-Ziveck. geeignet,

sos. od. svät. zu verm. Näb.
Part . Tel . 455. Einz. LNoiit..
Mittw.. s+reitaa v. 2-3 Ubr. +

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
beftcb. aus » Zimm. lbisber
Büro bes Hru . Necktsanw.
Biescbachf nebft Zubeb. foi.
,. v. N. K.-llirdr.-Ning 67. 1.+

Nikolasstr. 15, Erdgeschoß und
1. Et., ie 6—7 Zim.. Küche.
2 Maust. 2 Klost. Gas . Ei-
Bad. kok. od. svät. z. vm. N.
das. od. Adelbeidftr. 28, 1. +

Nifolasstr . 32. 8. St . lk- 6-8 --
S8. m. Bad . » .. Blk.. reickl.
Zubehör, auf sofort vreiSw.
z. verm. N. P . vm. 11«1 Ubr
99 BnbnbofNi'nbe Nr 7 1-

SioniMWciJ.fitj.
1. lind 3. Stock, schöne6-8im¬
mer - Bohnungen mit Bad,
Balk. usrv.. a»s sofort zu
vm. Näh. Öranienstr . 44, l .'f

Herrsch,stl. mod. 6-8im .-W..
Erker und Zubehör zu
verm. Anzul. v. 10—12 u.
2—5 Ubr. Pagenstecher-
ftratze •'. -•

Rbeinstr. 109, P., 6 - Zimmer-
Woün. btll. zu verm._ t

RüdeSheim. Str . 17, Hockerda.,
6-8 .-A . m. 8 .. Bad . Balk.,
1Zim. i. Trdgekch. fof. z. v.
N. Alerandraktr . 1». T . 1294.4-

Rüdesheim. Str . 21. Hocherbs..
sch. kir.6-8.-W. m. 8ub ..Bad.
Erker. Balk.. sos. zu vertu.
N. im Büro Kellergeschoh. h

Schlichtrrskr. 3. 3. St .. 6 Zjnu
mit Balkon. Bad nkm.. aus
gleich oder sväter zu verm.  h

Schlichterstr. IN. 3., 6»8im .»W.
m. reichl. 8b . N. dal . 3. St . i

Eckwohming»
TauiiuSstr. 13. Ecke Geisbcrg-

strakie. 3. St .. 0—7 Zimmer,
a. geteilt, dlufz.. el. 8.. Gas.
8trlK .. a . sos. od. svät. z. vm.
Näh, im 1. St . bei 6aas . h

Taunusftr . 83/35. Stock. 6
event. 9 8imm .. Bad . Gas.
Eleftr .. 8ift . Kohlenanfzua,
vaffcnd für dlrzt. ans so¬
fort . Näderes daselbst int
Laden. _ f

Billa Viktoriaiir . 16. herrsch. 6-
8 -W.. rckl. 8bh.. Bad . 2 Bit.
el. 8.. z. verm. Nab. 1. Stock.
AnzuseKen 111—1. 4—6 ttbr . i'

Bolkmüblstr. 48, l., Villa. 6-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz. sos. ob.
ivät. z. vm. Urmis. 10—1. +

■ Mittel-Wohnungen m
»»«»»» ssimmeraaava'H
Adelhcidltr. 51, 2. Stock. 5»

8im . - Wohnung sofort oder
svüter Näheres Parterre . ''

Adelhcidstr. 84. 5- 6 Zim. los.
z» verm. Näb- Part. _+

Iherrsch 5-8 .-W.H
Adolsstr. 1, 5 8 im. u. 8ubeb.

Näb. im Soeditionsbiiro . r
Adolsstr. 14, 1. St .. 5 8 >m. in.

Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kcll.
u. reichl. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600 Ji . Näb.
im  Büro der Weinkdla. ’f

labnhofstr. 6, 3. Stock links.
5 - 8im .- Wobn. bes. Zladez..
Balkon ufw. auf sofort oder
ivät . N. Louis Franke , Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Säule 3.  Stock rechts. *

Bisinarckr. 7. I.. 5-8im .-Wol>n.
m. rchl. Zbb.. Gas u. elektr.
Lickt, auf 1. Okt. zu verm. t

Bismarckrg 24,2.. 5-8 .-W. auf
so?. N. Bismarckring 26. 1. ^

BL dingen str. 4. 5-3 .-W. s. z.v.t
2 Sommern Bad . Diele auf

Dambachtal 10. Vd.. 1. Oberg..
ö-Z .-W. m. Ww. ii. Bade-

ehir ., Gas . el. L.. Balk.. au?
sos. z. verm . Näh. b. C. Phi-
livoi . Damachtal 12. 1. St x

Dotzheim Str . 10. 2., sch. 5-8 .-
nebst Rubel,, zu verm. r

Dl»tzkeim.§ tr .25. 3. r .. 5-8 .-W-
n. berg .. sok. v v. N-Sokmaim
Frefcniusitr . 45. Tel. 1845. t

Dotzd. Sir . 40, 2.. Herrsch. 5-Z.-
W. » . all. Zbl,. soi. od. sväl.'t

Dotzh. Elr . 6t, gr. mod. 5- resv.
6-Z.-Ä . m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. EI., Gas, Dovveli..
Sonnciif - fof. N. Bdl,. 1. I-4

Dotzlicimcr Stv. 802.. N. Ring-
kirche. gr . bcrrsch. S - Z.-A ..
an» l . Okt. Nab. Parterre . •!'

Drudenstr . 4. 1., 5-8 -M. mit
396.. f, SSO tu vorm, fr

Erbach. Str . 8. 1.. 58 ., K.m.8.
uunn ans sofort tu worin, t

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
B . sa.vast. f.Bi'irousw . zn
vm. R. Meuckmer. Wiesbad.
Allee 02. Teleoboii 4725. l'

Goethestr. 22. 2.. 5-8im .-W°b-
ining auf sofort zu verm. fr

Goethe«r. 23, 1., 5 - Zimmer-
Wolimma m ocviuicMu.

Gutenbergstr. 4. 2„ in kreiaet.
Etaaenv ., 5- 8 .-W. m. v. 8b..
Bad . Bald . All,z. u.alleBean.
R. »lleraiidrastr . 10. T .4S94.'!-

Herderstr . 10. 3.. schöne5-Z. »
W. mit. Bad . elektr. Licht u.
teralf . Zubh.. ganz neu 6k»
gerichtet, auf fof. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . ffS.

Herderstr . 10. 5-Z.- W.. a. sos.
z. v. R. das, kl. Poiilv . I .-Sät.*

Fobnstr . 44, Si-Zim.-Wobnung.
720 .11 zu vermieten._t

Idstein St. 18. 58 .-B . m. 8b»
u. Gart , z. v . Ainus. 8—4. f

Kailer -Ariedr.-Ning 45. 1. St ..
.5 - Z .-Wobn. ui. Bad . el . L.»
2 Kcll.. 2 Balk.. auf sofort
z» verm. NA . Part , lks. 4-

Kaiser- isrirdr.-Ring 84. 3. St ..
6 3in >.. Zubeb., ans 1. Okt.
z» verm. 9?äb. Parterre , 'b

Kirchgaste 44. 3. kebr schöne 5-
8 .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zinimer «Wobii., im 8eMr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. _J

Klorental .Str . 2. 5-8-W. s.z.v.'»'
Klovstockstr. 19, 3. bcrrsch. 8-3 .»

Wohn. R. das. P . r.. Kovv . 'x
Alovstockitr.21. l.. eleu. 5-Z. -

W. in. Ztrlh . iisiv. verm. t
Liiremburgftr . 9, herrsch. 5=3 .»

W. z» verm . Näb. Bort . ^
Mauritiusstr . 14. 2. gr .5-Z .°W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . *
Morikttr . 47. 1. St .. 5-8 .-W. *
Müllerstr . 5.2.. 5 8 .. 1 Bades. .

2 Ms .. 2 Äcü,. Blk. n.d.Gart ..
a.  1 . Okt. i . ii, N. i. Hanle. ^

Riedermld ».l4 i.  14 .58 . <*!
Öranienstr . 33. 3. Stock, schöne

groszc 8-8.- B .. neu berger..
Gas . elektr. Licht, reich!. 8n-
bcb.. sos. z. verm. Näb. dort
Stb . 8. od. Adolsstr. 6. 1. *

Ornnieiistr . 37. 3.. sch. 5-8 -W.
mit Zubeb. auf gleich oder
fväter zu vermieten. Näbe-
res I. Stock._+

Philivvsbergttr . 25. Tiefvarl ..
5 3 . ti. 8>ib . N. Sarholz . 's

Philivvsbergttr .29. 5-8 -W. ios
od. so. R. b . Becker. 2. St . s

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 8 ..
Blk.. Bad. el. 8- u. Zub. los.
■u.in .Mv 8Ufitfiifr.5. Wooiier'i'

Rbeinttr . 108 herrsch. 5-8 -W.
z. vm. N. Rbeinstr. 106. 1. -t

R6eiitttk7 113. sch. gr. 5-8 .-W.
^ Näh . Friseurladen 115.  *

8tß8t5=Ü!ll!.=®O(|IIUII0,
2. St ., Rbeinstr. 115 ni. Bad.
Gas . es.Licht u. reichl. Zbli.
aus l. Okt. od. fvät. zuvcr-
mieten. Näb. dalelbii. t

Rbeinstr . 117. sch. gr. 5-Z.-W.
Süd ! N. ?lusk. 2. Stock, t

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiser-
Friedrsch-Rina . ist die erst«
Etage von 5Zimmern . Bal¬
kon, Erker und allem 8u-
bedör an vermieten.  s

RiideSb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 8 .-
W. m. Bad u. 8bb .. fof. o. In.
Näli dakelbst bei Martin , t

Srüdesbeimer Str . 21. 2. rchtS.,
herrsch, ar. 5-Z .-W.. R .. Erk.
Balk .. soi. od. svät.>zu vcr-
mtoten Näheres daselbst, t

Rndesbcim. St . 31 Sy . herrsch.
5-8im .-Woiina- Näh. >. lks. t

Scharnborstktr. 22, Hort., sch. 5-
Z.-W N. Niidesb.St . 31 l. IA

SÄlichterstr. 6, 1. grobe vollk.
5-8im .°A.. neu. auf fof. od.
svät . z. v. N.Goethestr.18.1A

Schlichterstr. 11. t Sdl . 5-8 -W'
m.Bod . or.Blk.. a. Toi R II .f

Schlichterstr. 16. 2.. 5-8 .-Wohn.
auf gleich oder svä'ter zu
vermieten. Näb. dafelhst. t

Schltchicrftr. 18. an AdolfsaNee
k.. ar. 5-8 .-B ., G.. el. N.D .s

Schwalb. St. 52. a. d. Emf.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Emf. St . 2. v. -t

Taonusstr . 84 . 1. schöne 5-Z . .
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
fof. ob. lvü'ter. Näb. Bart , t

Schwalbacker Str . 52. 3.. lisch.
5-8im .-Nobn. zu verm. t

Taunusttr . 77. Billa Nervi II
5 8 . n. 365 . fof o.in . N. dak.f-

Für Arzt od.Küvo
Bebergasse 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. los. od. fväter zu
vui - Alles Näh. dafelbst vd.
Parkstroste 10. 1. Stock. i

Benrenburgst .5P . 5-3 --W. Fan.
z. vm. N. Weiüenburgst.ll.P .'i'

Kürtbstr . 0. 2„ an Rbeinstr- 5*
Z.°W., Sab ,850X 9106. 1. +

nnaanoöaaaaDPDDCiann
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MtltißBf i,
1. St ., schöne, ar- 4-Zi»i.- W-

ncu bergerickt.. fof. vreiSw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Beützer 3!öder-
straste 41, Rauib.

Am Kailcr-Friedrillr -Bad 7. 4
Zim.. gleich od. fväter . auch
möbl. zu verm. Näb. das. 4-

Am Kaiier-Friedr .-Ba » 7, 1. l..
sch. 4-8 .-W. m. all. Komf..
sost ob. sväter zu verni. st

Bisinarckr. 1. Ecke Totzü. Str ..
1. St .. 4 Z., Sonne,tf - Ber. z.
vm. N. Droa . ANaeheiibeimerst

Bismarckr. 11. I.. gr . mod. 4-
8 .-W.. statt 1150 s.n. 950 Jl
fof. od. fväter zu. verm. st

Bismarckr. 11. I . St . mod.4-8 .-
W- el. L- Bad . a . sof. z. v. st

Bismarckring 11. H- ar . 4-3 .-
Wobn. für 8!>l>Jl  z . verm. st

Bismarckring 22. I . St ., gr. 4-
3 .-38. a. sofort su verm. st

Bismarckring 24 1. 4-8 .-W. z.
v. a . sof. N. Bisnirkr . 26. >.'!'

Bicichstr. 18, 1- gr. 4-8 .-W- a.
f. GefchäftSzw. geeignet, st

Biilowstr. 3. bübfckie ionn.4-8^
W.. Part .. 2. u. 3. Et ., fof.
o. fv . 8k. Zcltinanu . 1. lks. st

Biilowstr. 11. fch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk- 2 Maust. 2Keil-
Gas und elektr. Lickit. Näb.
1. Stock bei Werner . st

KI. Durgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
iinng. sofort zu vermieten, 't

KI. Burgstr . 16. 1.. Wobn. von
4 Zim.. Kii.. fof. od. fvät. st

Dambachtal 5. ie 4 gr. Z .. Bad.
Eleltr . 1100—700 M.  st

Dambachtal 10. Gib .. 1. Oberg.
4 8 . Badez. Blk. Gas. ev. el.
L- <i. 1. 10. z» vni. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambachtal 12. ist

Ellenbogcngafse 13. 1.. 4 3. in.
Gas it. El . bei Schweiber, st

Frankcnftr . 25. 1., a.Ring. fck.
4-8 .-W. Anzuf. zrv. 10u. 12.st

Goebenstr. 9. 2.. 4-Z -W.. kof.st
Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Dobmuig . Hans
bat kein .Hinterhaus

Goetbkstr. Ecke Moritzftr. 56. 1.
4 8 . ii. rckil. 8bb . Näb. Vrt .st

Goethestr.. Ecke Moritzftr . 56. f-
4=5 8 . m. 8bb - 2 Blk- fof. zu
vni. Näb. Part , bei Schäfer.st

Heerngartenftr . 13. 2.. 4-3im .-
Wob». «. fof. zu verm. Näb.
dafeibit Parterre . st

Scrrngarttnstr .19. 2.. 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. sof. z. v. Näb.
fiflf. tt, K.-Kr.°N 74. Pi-fio. +

Zain,stk. 18. 1. 48 . u. Zub. N.
daf. Park u. Sittfenftr . 19. st

Kiebrichcr Str . 1. Erdgefch.. 4
Zim.. Manst. 2 Balk.. Gas.
Elektr.. auf sofort zu verm.
Näb. bei Seibel . i . Stock, st

Körnerstr. 2. Prt .. 4-8 .-W. tu.
Zbb. a. sofort su verm. st

Körncrstr. 8 4-Z.-W. -a.  f. P .l.-t
Lo-ntgatze 27. E^rnhg. v. 48 . ».

Z a. sof. N. Goldaaffc 18. 2.-7
Langgaffe 24. 2.. fch. 4 - Z.-W.

in. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign.. o. l . Okt. z. vm.
R. b. Moeckel. 'Sutgekch. dastst

Lebrstr. 19. o. d. Berak.. schöne
4-8 -W.. Gas . el .L.. a. fof *

Lvßclcn-Ring 6. I .. mod. 4 Z.,
neu berger. f. R60 Jt  z . v. st

Liiremburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.»
Wobn. m. Zub auf sofort, 'b

Lurembnravl. 5. berrfch. einger.
4-Zlin.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zit
vermieten. Näheres dafelbst
oder Mübkaafie Nr . 7 bei
W. kbrokm. 4-

Maektftr. 12. Bdb ... 4 Zim. n.
Kii. z. vm. N. Tavetenacfch.
Bernstein NochfG Part . *

Moritzftr. 60. 4 - Zim.-Wobng
auf sofort z>i vermieten, st

Markinlatz 3 tfreie Lage, nobe
b. Wilbelmftr.I . 4 - u. 5=3 .«
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
forienanfziig. elektrisch. Lickf.
Zentralbeizima ufw. auf
sofort oder fväter.

Nähere? Büro Parterre
links. st

Ncrostr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk...
B .. el. L..G.. r .Z . al .o.so.N.lst

Nirdermaldftr . 8 4 Z. u. 8 . f. st
Oronienftr . 4, 1.. 4- 8im .- W.

Badez.. Kü.. Ms.. Kcll., auf
fof. z. vm. N. Kirchgaffe 51.st

Oranienftr . 45. 1. Stock, aroste
4- 3immer-Wobttimg auf so¬
fort zu vermiet«».

Ornnieuftr . 54. fch. 4 - Z.- W..
Bart . od. I . St . zu verm. st

Pbilivosbcrgftr . 30. P . L 4-Z -
W..Hchv.. untern, ., fof. o. fv.st

Rbeinqauer Str . 1^ 3. § t.. 4
neu ficraer.. fof. zu verm. +

Rbeinstr. 47. 4 Zimmer und
Küche mit Mietnachlast, auf
sofort su verm . Näb. Blu¬
menladen daselbst.

Räderst.12. 4-Z.-W .a f. N. L.st
Röderstr.40. P .. 4-Zim.-W. K.

Blk.. Gart . ufw. f. o. fvät. st
Röoerftr. 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. fof. ob. fvät. st
Röderstr. 47. a. d. Tavnusstr ..

Wohnung, I . St .. 4 Zim. u.
Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. st

Rf' deshri'N. Str . 23. I., aer . 4-
Zfm.-Wvbn. a. fof. z. vm. st

Saalgasie20 . 2. 4 -Z.-A . z. v. st

Sckärnborststr. 48. 1., sch. 4-Z.»
SB. in. Bd . Kbl.-Aufz. u. 8bb.
kos, vd. so. Näb. Prt . r . +

TMeiihlissttiitze1
Ecke Laiigaaise. 4-3i»i .-W.,o.
Frontfv . zu verm. Näb . C.
Hamburger. Lanaaasii- 7. +

Seerobcnstr . 3g. 4-Z .-W.. Erd-
gesch. R . b. Schroeder. >. r. +

Stiftstr . 33. Pri . Ich. 4-Z.-W.
10-^ l n.2.4Ubr . All. Näb.
Taiinusstr . 78 Prt . b. Klein.+

TaunuSstr . 41. 3.. schön, 4-Z.»
SB.. Bad , el . L.. «ufz.. kok.
vd. lväter . Näb. 1. Stock. +

Weberaatte 30. 4-8 ^ W.
aus sofort zu verm. Näb.
im Ecklodeii. +

Weste,idktr. II . 4-8 -W. , . vm.+
Westendttr. 12. 1. St .. 4 Zim..

Wobn. a. sos. z. verni. Näb.
Part , lks. bei Herrschen. •+

Wielanbftr . 23. berrfäistl . 4=3 .*
W.. d. Renz, entfn . ins, o f" '!'

Winkelcr St.« . 1.. 43 . u . 3bb.
a. soi. z. v. N. bas. b. Hsvw.
od. Kais.-Frdr .-Ring 74. P . +

Borkftrafic 8. 1. Stock. 4-Zim-
mer-Wofmiuia zu verni . +anaaaaanaaaaoaaaaorB2 5 3immer

DaDaDDooDDanonaciaoa
Adlerstr. 3. H. 3-ZI-W. 360Uf+
«dlerstr . 18. Vdb.. 3-Z .-W. +
Bingertttr . 1. 3 Zim . m. 8u6 .f
Bliichcrktr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.+
Dotzbeimer Str . 54. herrsch. 3-

Z.-W. R. Rlidesh .St. 31 I. s.+
Dobb. Str . 63. Bdb .. 3 - 8 .-W

in. 3bh . a. so», an verm . f
Tobbeimer Str . 87. Mtb. sonn-

3-8 .-W. Näb.Bdb . Prt . r. +
Esteiibogengasse 7. lrdl . 3-3 .»

W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-8 .»
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. l.. bei Heumann. '!'

Ellenboaeng. 9, 3-Z -W. sos. +
Zn Villa Franksurter Str . 14.

P .. bockb. 3 3tm . o. Kü. <>ed.
in. KochgeN. Aas . elektr. L,.
Zentralbeiz , ufw., fof. oder
fväter . zu verm. Näb. dal.
Parterre vvn 11—1 Ubr. *

KM . VlIll.-M .-D.
3 3 .. schön, ruh. m. all . Koiiif.
d. Renz. bill. soi. z. vm. Nah.
Vermlt .. Ektvill. Str . 21. 4*.*

Gneiienaiistr. 12, Htb.. sch. 3-
8 .-W. a. sof. NA . Göller. +-

Grabenktr . 28, 3. St ., schöne
3 - Zim .-Wob». a. sofort zu
vm. R . das. o. Pri . zu erfr.-st

Goebenstr. 19. B.. sch. 3-Z.-W..
l.  St .. G„ Elektr ., Soniieni .'!'

Gustao-Adols-Str . 10. gr . 3-8 .»
m. 8bb . a. fof. Näb. ga&en>

Gnstav-« dolf-Str . 17. 1.. 3-8 .-
Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
6!as. elektrisch Lickst._+

Gnst.-Adott-St . 17 3.. sonn. 3 8.
»i.B.. Blk.. 2K . a. sof. z. v. +-

Hekeneuftr. 1. 2. St ., ick. 3 8im.
Wobn. auf kof. zu verm . +

Helenentt. 16. 8183 . 11. 8 .+
Helenen ft. 16 Mtb 3Z. K.„.9 *
Helenen str. 27, ÖSirn. Kii au f

fof. zu vm. A. Bdb. Part , 'st
Hellinundstr. 45. 3.. schöne gr.

3-8 . - Wobn. aus fof. Näb.
Schwalbackier Str . 47. 1. +

Sellmiindstr. 33. H.2. 3 Zim..
Kii iifni. auf sofort tu um b

Hellinundstr. 60. 3 Zim . n.id
Ki!. RA . Nr . 58 . 2.. Ma ' r .-1

Serderttr . 2 H. v.. 38 . fof. bill.
Näb. Lforderbaus 2. Stock. •+

Hirschgrab. 13. 3 Z .u.K. f. z.v.'+
Fahiistr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3—

4-8 .-W el . L.. z.v. N. daf. +-
Fabnstr . 44, Htb-. 3-8im .-Wkg.

25.77 mouatl. zu verm.
Kartttr . 38. 2.St ., schöne 88 .i

ar. Ber .. I. Fan . N . 1. St ."+
Kass.-Friedr -Nina 17. Part .. 3

Zim. m. Kab. u . a. Zbb. auf
ioiort . Näb. beim HauSm. 's

Karlstr . 38, 38 . u. Kü. z. vni^
WM. 1 ~f

Kastellftr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten._+

Kcllerftr. 10. 3-8 .-« . a. so'ort
zu vm. Näb. 1. St. links. +

Kcllerftr. 19. 3-Z .-Ä. a. iölort
zu verm. Näb. I. St . IfS. 4-

Kiedrickrcr Str . 6. tzochvrt. n. 2.
Stock. 3-Z .-W-. Blk.. ii. Erk.
a. lof z. vm. N . Hckinrt. r . 0-

»iduiew . »ö "sr
grast. Wirtschaftsramn, aneb
a. Lag.. Büro od. dal. verw ..
ganz od. geteilt ,u verm. N.b. Frau Zimmermann . das.+

Kleistttr. 11. Herrsch. 3-8 -̂W.
mit reichl- Zubeb. »u verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . +

Lebrftr. 18, i . gr . 3-Z. W- n.
Zbb-. Abfchs.. a. sof. od. >p.
z. v. N. Lebrstr . 14 b. Weil.-st

Lehrste. 27. Tchit.. neu borg. 3-
Abschi. Einzus 12=4.+

Loreleo Ring 6. l., mod. K .. 3
ii. 1 kl. Zim. f. 660M z . vm. +

Marktttr . 12. Bdb .. 3 Zjm-u.K.
lof.zn verm. Näh. Bdb .2.. r .+

Mancrgaste 3/5. 3 3. 1t . ii. Kcll-
zu verm. Näh; im Laden. +

Morittfir . 47,3 8 , u. K.. H P -b
Nerostr. ,0. B.. 3Z . u. K- auf

los, v. sv. R. ÄoriVstr . 50. *
•Onoitr . 11. " '4i„ 38 .. u.Üb .t
Nervstr . 32. 3 8Tin, iu Kucke.'?
Riederwaldftr . 3. recktts, schöne

Äocki-Prt . Z-Zim ^Wohn-. sof-
od. fvät. zu v« . Sknzuleoe«
vorm. Joban » Nichelson. -fr

Orai,lenste, 19. 3 3 . n. ff..Gti >..+
Oronieiittr . 35. Bdb. II . 3»,C.

Wob», auf ioiort zu ver«i.+
Öranienstr . 42. L- und 5-,ZiM-

Mer-Dol,nu »g z. vermieten.
Nälr bei Döre . Parterre , 's

Raueiital.LtrR ME.
Rbeinstr. 47. 3 - Zim.- Wvb:!4.

a. sofort z» verm. Preis:
Mark 60».—. Nähere; Bl ».
meiilade,, dafelbst._ +

«iehlstr 5. Mib 'cki. N-Z.-W . »
Ekle ilköder- ti. Nerostr . 4«. eine

3- ii. 4-Z .-W.. 8 .. el .L. tlf«..
C»irt fof n. pm 9?Ö9P -c ^

Röderstr. 4 LSt ..' scki. 3-Z .-K.
Anzufebe» von 3 Nbr  ab . +

Röderstr. 35 sch 3-8 .-W.. so'>
Römerberg 37. Bdb.'. 3-Z .-N.

Gas . 360 F . soi. od. svöt. 's
Roogs+ 6 3-8 .-W. 46f)H9I .T??
Rüdesbeinier Str 83. 4.. 3 8.

und Küche z» verni. Mäb.
Karlstraste 7. % Stock . *

Sckigchtst? kl.3-Z -W, fof, o. lv.+
Stein gaste6. schön.Wobn.. 83.

Ralf . ». Ziibebör. a. fof. od.
fvät. m nenn. Näb . 1. (St,*

Seeroben ftr 8. Sochv.. 8 » R»
S. ek. L.. grvst. , vin.+

Taunusktr . 19. Stb . j . dir.Ein».
Borberb .. schöne gr .3-Z -A..
f. Geschäft febr aeeian.. zu 0.4'

TonnnSstr. 64. Arth . ich. 3-8..
W.. m. 8ub . soi. ich, fast! 1°

Sch. 3-Z.-W. a. soi. zn verm.,
Hitttb. 8 » erkr b. E.Müller
Walinser Str . 3. 2 .. Vdh. 4-

Slereiustr. 8 ä. d. Waldstr.. ZZ.
iti m ^n,'!"

Balcamstr . 2. H. 1. St - 3 Zim'.
Wasckk. u. 8bb .. a . Arbeiter,
od. Lag. z. vm. N . Bdk,.. i.*

Wielnndttr . 25. V.2.'.
d Nz. entfv fof.o.fv N O>i

ffiilStImfnenfli.37,StDs
ich. Sout ., unter!. . 3Z . i, K.
a . fof. od. fvät . zu vm. Näh.
Riprstabt 7 <> . l tno , 4-

Wörthstr. 24. P . 3-Z .-A., fof.+

■ Kleine wohnungsn m
«>»» »» 2 3imnter ■■■ ■*■
ÄdlerNr.9. 2-8 .-L:. m 3 ioi.4-
Adlerstr. 18. 2-Z -W. vm. *
Adlerstr. 22 2Zim . 1i. Sfii.5u

verm. Nab. Mi . 2. Stock. *
Adlerstr 28 28 -1» i-o .ic. 9i.f?
Adlerstr 30, fremidl . 2 Zim¬

mer und Küche, mit u . obne
Laden auf sofort. +

Aülerftr. 42, 2 8 . u. St. >. W . +
md,erstr.5> T 2.6. K. K. l.A.4-
Adlerstr. 59. 2 8 . u . K. z. v. y
«erlramft .10 3. M.. ZZ.n.K.A.'i'
Bleichste.. 2 St .. 2-Z .-B - m. o.

v.M' i. a . sos7 N.?1oi !st.7 . 1.r.+
BIeiMstr.34 B., 2Z .. Koechgel.-i-
Bkeichftr. 34. V. 8. 2 8. 9lW.

<1,1)11!.. 30.// . g. r. Miet r v.+
Bvlowstr . 9. 2 Zim.. Sin Ist. zu

20 .// auf soi nt verm . T
Dockwbg. 2 8 . 11.« .. 20̂ mtl.
0) Bismi tr .27. i. r . ,. 14-2. 4-

Dotzheimer Str . 87. Ecke Zim-
mannftx. Frtiv .- W .. 2 Z..K..
K-ll., 1 Mi. a. fof. z.v. ?!. b.
B. Wandt . Kirchg. 56. Lad H

Dovhrimcr Str . 55. 2.. f». m.
8 . bi!' mit od. obne Pe »s.+

Tovb Ttr 121 Mtb .. J itim . n.
K. a. soi. NA . Güttker. 's

iveldstr. 3. 1 kl. 2°Z .-Ä. P. 1.
zu verm. Preis mvn. 23 .1. 4°

Feldstr 8. Stb . T . ' Z-Z7- W +
Felditr . 9/11. 2Z . u . K. s. ,.v.+
Feldstr.l » Stb .. 28 . u K . ,.v.1-
Frankenftr .8 H. 2-8 .»W. dt .S.1+
GeiSbergftr 9. Mans.-W. . i S -,

K- u. Kell. m. Gas . R. I.r. +
Gnciirnaustr >2. 2-Z.-L -. T' ..

2» .!{. Kaelebier . vlor fft .fi, '1
Gneikeiiaustr. 33. 2 Zim . auch

Flascheubierkeller, z„ vnm .+
Goedeuitr 19. Mittelbau . 2=8 -*

Wob», auf soi. ;.u ve tm, t
Häinrrgoste 17. S.. 2 8 . . Kü..

Ke» . gl. od. so. N.B. I. l. +
Sartliigür . I. 2-Zimmer»Sllol>n.

monatlich 2» J . t
Sartingstr . 6. 2 Zim . u . Kü..

zu verm. Näb. 1. St. r. r
Helene,iftr. 13. Vdh. 1. Stock.

2 Zim.. Ku., Keil., a. Ioiort.
zu vermiet. NäberesSchmal-
bächer St raste 36._ +

Hetenenftr. 16. B. P . 28 . u.
Helenen ftr . 17. 28 .. Kü-. Kcll,

a. sos. z. vm. N. b. Rutcs . +
Hellmnndstr. 16, >>„ 2-Z -°L . J'
Hkümundst. 29. H.D ..
Scllmundstr .49. S.l . 28.S.iof-+
Herderstr . 13, ki. 2-Z.- Dtv . og

einz.P . foi.o.iv. N.Ber »,3- +
Herderstr . 13. ki. Dachioh,.. 2

8 . n. Kii. a. fof. o &. fp. ,.o»>.
Nab, tiei Brra . -3. Stork +

Hermannttr . 22. 2 Zimntcr und
Küche. Näb. Parterre . Jr

Hikichgroben 18. kleine 2. od«r
S-Zim.-Wobii. 9käd. Py . _+

Hochftättriistr. 6. 1. St., schöne
2-Z.-W. a. los, od. +väier .. +

öo -listglttiist.10 « . 2.Z.?4i .a.6+
ZÄerstr . 12. Stb- 2 tiimmerl

Ktickie. z„ vermieten. _+
«arlstr . 49. ötfiS. ftn !» ., 2 8 ..

»u verm.. ino». Mk- 22.oO.
Ankragen dunselbkt. _+

Kcllerftr. 3. 2 3 . 2. St ., q,(oj •
Kellerstr. 3, 2 3~ 3 . +
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Grabenstr . 28. Wf-, fchön. groff.

Zim. n. an» . Frau ,n vm. ft
Sartingstr . 1. 1 Zim . u. fl. 1
Helenenstr. 16, M . P .. I -Z .-W f
vellmundst.17. V.D.. 13 .U.K. ft
Hellmundstr. 39. 1 Z .. Dackft. ft
Hellmundstr. 31. beizb. Manf.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. ft
Hellmundstr. 52. 2. r .. fev. Zim¬

mer zu vermieten.
Sermannftr . 3. 1 Z. u. Kü. ft
Sermannstr 18. Htb. 1 8im.
Hockstättenstr. 8. 1 beizb. Man¬

farde auf fof. zu verm. ft
Jotmstr . 20. l -Z .-W. z. vm. ft
Jalinftr .46 £>.. gr . l -Z .-W a.f.ft
Kail.-Fr .-Ring 45, Sollt ., 1Z..

Kü.. Kell. a . rub . Leute foi. ft
Karlstr . 37. 3. l.. 1 gr. Z . u. K.

Sonnenf . Bef . v. 10—12 vm.ft
Ludwigstr. 10. 1 3 . u. Kü. für

12.^ mon. Näb Laden, ft
Luremburavl . 2 Prt . l.. Mans.

an rub . saub. Perl , zu vm. *
Frontfvfhz . m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembft.7. 2ft
Marktstr . 12 Stb .. 13 . u. K.

zu verm . Näb . Bdb . 2. r. ft.
Marktstr . 14. l3 .u. IMf f.z.v.ft
Mauer «. 3/5. 1 Z. m. Waff. u.

Serd . z. verm . Näb . i. Lad. ft
Maueraasse 8. kl. M .-W. «. vm.ft
Nikolasftr . 9. Frtfv .. 1 Z. m.K.

u.gr .bzb Mf.. ev. aetr . a.ält.
Frau fof. z. v. N. Erda .daf.4

Platter Str . 8. Prt .. Mf. u. K.
fof. o. fv. a. rub . Leute z. v. ft

Röd-rstr . 4. 1 Z . u. K. sofort, ft
Rödcrst. 47. 1 Z ., K.. K.. GaS. ft
Römerber « 12. l Zim . ». fl. ^
Römer». 14 S . 1Z . « . N.B.l .ft
Sckacktftr.. 1 Z.. 1 K.. fof. v,

Näb. Lranienstr . 45. 3. r . 4
Sckacktstr. 5. Mittelb .. 1-3 .-W.

Kücke. »n vermieten.
ft fck kl W. z. vm,ft

Sckarnborstftr .13. 1 3 , N.P . r .4
Sckulber« 6 2.. fev. Prt .-Z. m.

Nebenr.. GaS . ef. a. fof.ft

Line tuStllj .r Wohnuii« m.
Damvfbet,.. elcttr. Lickt an
ruh ötutf: (lillin , « vcrm.
S ti ft. Ponanoffr?5, ft

yefcrtttlä . tz i. pA ä 3„ g , t
Stftrfjt 81, m 3 « ., Kü. m.G,

a- kof. ,u vm. Näb. 1 Kt ■f
Sui ! ", Kucke m.Kat Monatlich 14 Wurf ft

2Z . u. Kii. lof.
I, S . Ufilmnnn. f

Mainzer Str . 8«. Ff, , a. so?.. 2
3 - »■« .. <urub . L.. 31)0 .4M-

Mauer«. »/ff. 2Zim,. Kü, und
Keil, , u verm. N. I, Lade». 1-

Mauemaffe lR Htb.. 2 Z. n. fl..
mon. 18^ l ,. v. N, Bdb, ft

Moritzltr. 9, Hjl,.. 2 Zimmer-
_ Wohn. Näb. Bordb. 1. St . ft
SWübtflOfTc1?; Htb. D.. 23 .. *..

" 8bb. N das, I,Eckloden ft
Neroftr. 18, ffrtsoitzw. m. 3bb,

Zu erfragen Lebrstraffe 15. ft
Reunakr 15. Eine S-.Z -D . m.
- Kücheu. Maus.. Seitenb. -I-
Von m. aröb. Wobn. Lranien.

ttr -N. II. 2 ick. l. 3 . m. Blk..
el. L. ulw. a. alleinst. Dameo,
Serrn abzug, Näb, daselbst, ft

CrnnienB.47 G,23,K, rf
SRmifnrnl « «i? D »»n.a3,t
Pbilirpsberastr. 80 2=3 .«® . a.

tof. Bei, von 1-3 N. Prt . l. ft
Rbeinaaucr St. 5 Hckv.. 2Z . m.

Kück-Nen, a.best, 5V obziia.ft
Rbeinür. 7(1, «ba. 2Prt .-3 .. el.

g- jLf..aUirtt. 9?. 9ntffnft-1<).ft
SHniimtoI.Str . !). .ftth. 2-Z.. A! t
Riedvr. 24. Waldstr.. 2-3. . W..

m, Gas ii. Abfckrl, z,vrm ft
Riehlkr. 2. Stbs.. 2-3im.-W.

z. vm. N. Mb , Prt , Msckckft
Rieblftraffe 4 bei,bare Man-

farde Gas. _ft
Söb ' rflr 24. fl. Dckw. 2 3im.

,n ptrm. Näber, Parierte , 4
«Sdcrlir , 24. 2 8im, n. Klicke.

Manfarden-Wobnuno _+
Römerber«46S . 2„ f(6.237 fof.ft
Saal «affe42 Ml.-W, SÜ. ff t
Sckack,ftr 21. 23 ii ff, a.lpT?
Scharnhorst». 44 Ktb.. 23.-W.+
Schwalback. ®,t . 85. Dacinv.. 2

8 . u. K. m. G. 5iH. z. vm. ft
Sckul«. 4. 2-3 .-W. N.v. l . l. ft
Sedanltr , 5. 6 . Dackw.. 2 3. ü.

Ku.. o. los, ob, Ipfit. ,. vm. 4
Gtein«affe 23. 2-3 .-W. !. o. fn.ft
Cttinnnfft 81. schöne2- 3im..

Wolmunaen zu vermieten, ft
Stein «. 33. Tackst.. 2—4 3 ..

aam ob, geteilt. an! Tof. ft
Stein « 34 2 8 . 11.9 , a. m.Wkft.ft
Stiitftr . 12. 24 . u. Kü. «.fof.
. »d. spät. N.Bordcrb, Pt . ft
Stiilbr . 24. Htb. U ick . 2-8 .•

Wobn.. Kücke u. Manfarbe
Tofort zu vermieten._ _+

Wagemannstr. 33, 2 Z. u. A. u.
3 8. «. * ., tof. vm. N. im
Laben ob. Dotzb. Str . 8?. ft

WaIram» 7S. 2-3 -W. N.B.l .ft
Walr«mftr.l4. Mi, 23 ft..fof.ft
Weber«. 58. 1. ob. 2-8. u. A.

Wrm. NSS. 1. Stock lks. t
Webergaffe 58. 2 8.. Kii.. Btt

o. fof. Näb. Nr. sr,  I . 1. t
Bellriditr 3. Ktb.. 2 3.. ff. u.

Keil, ioi. o. lv. 4.v. Pr.
Welltitzltr. 21. 2-Zim.-Wöbiuck
Wellriditr. 53. Htb. 1. Stock.

2 8imlner und Klicke ioi. ck
«arkftr 33. 2-8 -W, m, Stall +
fflortUr, 33, 2-3.«» , m A !»,, *
Zietenrins 14. P . Stb .. 2 Z..

1 Kü.. a. fof. »u vm. Näb.
mau Rinn . Mtb. 1. St . +

Waaemannftr. 2». 1 8 , u. ff, 4
Balra « it.41 3 . K.Abickl. » .+
nöODOnPODDGDDODDnDO
g 1 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□DDPaaDa
Abelbeidftr. 85, 3.. 1Mrmf.-Z.

u. K. an ein,. Perf. 4. vm. f-
«blnitr , 13. l—3-8 .-L'. ,, v.ck
Adlerftr. 43, 2.. 1 8 .. st.  fof . f
Abferftr 44, 8 . 1., 1Z . u. ff. m.

©.u. Abickl.. * tH„ fto. fl. W.
i.Htb. Erd«. Mb . b. Ernit . 1'

8dlerltr .44l Dachw. 18.. ff., fl.
f. o. fo.. 12 M. ,.v . N. 8 -

Adlerftr. 58, 1. Zim. u. K. b
Adlerftr. 82. ar . Dackw.. 1 8.

u. K.. ai. ob. ln. zu verm. t
Adlerftr, 88, lSim . Klicket
Adlerftr. 67, 1, 2. 3. 4 - Zim.-

Wobnuu« und Remife. Kob-
lenlaaer. 2 Heufveicker und
Etalluna , auch einzeln. Näb.

, dafelbft. _+
Bertram ». 9. ®. St. u. K. Dach«.

a. f. z. v. N. Bismarckr. 2 l. ft
Bleickft 25. 1- u. 2-8 .-W. f. o.ck
Blßckerstr. 8. 8, .* , Svk, 20 Jf*
Dotzbejmer Str . 109. Htb.. l..

13. ii. K. Näb. Bdb. 2. r . i-
bstenbo«en«aile 3. 18 , u. K.ck
EleonorenftrK.P, . 8 , »,* . ioi ck
K-eldltr. 26. D.. 18..Ku.K, n.o.ft
Nefdstr. 14, Bdb,. 1. St .. 13 ..

u. Kiichr auf fof. zu verm.
N8b. bai. b. Klovv. Pt.

tzrlditr. 14. 4-dli. D., i Z .n. fl..
Seitenbau 1 8im . u. Klicke,
kleine Aierkitä'tte, auf fof. ck

Selailr . ,8 . Sth. Part ., fck. gr.
8im. u. Kücke zu verm. Näb.
b, Klovv. kfelbfir, 14, Prt . 1

Alraikenstr. 18. fch. Dackwba..
1 8 . ii. K, LU. ». verm. ck

«neifenauftr. 12. Prt .-8im. m.
Nebenr. v. N, Äorkft. ft. l .ck

Gneifenaustr. 12 ^ rtfvw. lZ . u.
Bdb. Näb. Göller. Prt . 1:

Kl Schwafbacher Str . 6. fck.
ar. Manf , mit Küche. 1

Schwalb. Str . 83. Dacknv.. 1 3.
und Kücke. fof. »u verm. t

Srdanstr . 5, H. Dackw.. 1 3 . n.
Kii. a. fof. ob. fvät . zu vm. ck

Seerobenftr . 2. 18 .. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dackft.. ab 15. 8.
bist, zu r>. N. WieSb. Kronen.
Brau .-2l.-G.. Sonnend , St . 1

Strinaaste 32. 1 Zim .. ft ^ Tt~
WaaemanaNr . 29 1- u. 2«Ä!m^

Wobn. ru tmi, Näb , 1 Tt , 4
Freundl . Zimmer in. Kücken.

Benudun «. 16 Mark Baae-
mcmnftrakie 25. 1. Stock. An-
zufeben von 10-11 u. 1-4. f

Walromstr . 23, Meinf.-^ immcr

Walramstr . 31. 1- u . 2-Z.-W. f.
z. v . N. b. Tremns . f. S . 2 1

Weber«. 15. 2.. fck. fonn. Brhz..
evtl, mit Kücke *« verm, +

Wellribstr . 28. Prt .. 1 g .. Kli.
u. K„ Bdb. Dach, »u vm. ck

Westeadstr. 86. 1. l .. ffrtfvibz .,
Preis 8 Jl  monatlich . t

■■■ ■■■■■■ ■■■ ■■ ■■■■■
g wobnunaen ohne nähere £
■ ■■■■■ Angaben
2 kleinere Wobnunaen zu om„

Stb .. Nenaaffe2S i. Sckubl.i'
In Pilla a. d. Kurvr . 2-8 .-W..

9—11. 1—3. Wiesb . St . 74. ft
P , ,n ar Siaranba , n Bef

Bleickftr. 25. Dckw. fof. orsw .ft
Herrfchaftl. Wohn. P - rkftr. 2N

auf fofort. Näber . Zbftciner
Strafte Nr . 25. ft

■ ■■ ■■■■ ■■ ■■ ■■■« « ■■■
5 Wohnungen in umliegenden 8
» »» » » » Gemeinden
Bier ». Höhr. Warteftr . 8. 2 ob.

3 3 .. ftrtfv .. G.. el.. Abfchl.ft
2 8im . u. Kü.. Kell., Stallung

f. 3—4 Pferde , er . Heusveich.
auf fofort ob. fvät . z. verm.
Näb. Birkenstr . 31. l . St . ft

4 - .8immer -Wobn. BaL. Socf-
fekammer ufw.< Gas u. Elek-
trifch. 1. Et ., fr . fonn. Lage.
N. Arckitekt G. Kobtn. War-
teftrabe 7 b.. Bferft . SSbe. ck

Bleidenstadt . 3-3 .-W-.8bb. f. o.
fv, N, Sckrankenw. Gottfieb.ft

Dotzbeim. Nheinstr . 22, 1Z:. K.
N Wießb. DoSb.St . IlllB .P .r .ft
Sonnender «. Kaffer-ftriedrich-

Str . 4, gr . 3 . m. gr . Kü. im
?lbfckl.. ftrtfv . i. Villa . , . v.
auf fofort . Salteftclle Ten-
nelback. dlnznf. 1f)—1211 fir.-f~

Sonnender «. Mübl «aüe 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. u. Hofzftall
billig zu vermieten . ft

Sonnender «. Talstr . 24, 2». ob.
8-Zim.-Wobn. zu verm. ft

Parterre -Wobn.. 4Zim ., <&as>.
Bad . Zubehör , fofort zu ver-
niict . Tennefbackftr. 53. ft

Tennrlbackttr . 53. Hockv.-Wbg..
8 3 . m. Ber ., Gas . Bad. Kell.
fofort zu vermieten._ft

Bor Sonnender «. Wiesb. St . 45
Hockv.. bübfcke2-3 --W. a. fof.
zu verm. Näb. daf. Laden, ft

Rambach. Wiesb. Str . 44. 3-Z.-
W. m. Zubeb. fof. ob. fvät. ft

! M8bl. Wohnungen, Zimmer, 8
»» > » >» Mansarden

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer -Wobnung. Näberes
Nr . 32. Parterre . rt:

Geschäftsinhaber,
Behörden. Betriebe nsw.,
welche kaufmännische Kräfte benötigen, werden
gebeten, sich an unsere Geschäftsstelle wenden zu
wollen. Buchhalter und Buchhalterinnen , Steno¬
typistinnen, Verkäufer und Verkäuferinnen , kaufm.
Hilfskräfte, auch zahlreiche jüngere tüchtige Schreib¬
maschinen- Damen in Anfangsstellnngen vorgemerkt-

Kaufmännischer Verein . Wiesbaden,
Geschäftsstelle Luisenstratz « 26. Fernsprecher 6185.

Ele«. Wohn. u. Scklalzlm. mit
Balk., gr. Sckreibtiick. sonn-
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adols-Straftr 1. 2.St . r. ft

Arndtstr . 8 , part.
eieg. möbl. Wobn» u. Schlaf-
zimmcr ,u verm. Anders, ft

Arndtstr, 8. Part ., eleg. möbb
Wobn- und Schlafzimmer, f

2- MMoiuUniwr
mit Balk. ». Kückenben. zu
verm, Dambachtol5, f St - ft

Herderftr. 25 el.m.W.- ii. Scki.ft

gut möbl. 3—4 3. m. Kü..
Balk.. Sonnenf. Näb. 8. St,
l. Zu besicht. 8—12 vorm, ft

GvtmöbUoli.Sziiil.'Mhv.
zu vermieten. Tckwalbacker
Strafte 52 4, Stock, *

Sebanvl. 7 2. l.. gut mbl. Wobn-
u. Scklafz.. a. einz. zu vm. ft

Urrtramstr . 2V. 2. 1., fch. mb>,
Z. m. Schreibt, i. a. H.. mit
Frübftück evtl, ganzer Pen-
üon zu vermieten. _t

Arndtstr. 8, Prt .. bcbaal. möbl.
iirontfvitzz, u. Manf. , . vm.ft

Bfsmarckrin« 11, 3. St . lks..
fckön möbl. Frontfvitzzim.,
ver Woche ru 3.5ü Mark zu
vermie ten._ J

Rlkickist 25 I. T., fl. n'h' .3,hili '
Bismarckring 11. 3. St . lks.,

eleg. möbl. groß. 3im. ffev.
Eing.f. m. u. obne gut bürgl.
Rittagstifch bill. zu verm. ft

Bleich». 84. 2.. mbl. 3.. WE
BIrichstr. 44. 2̂ . mbl.3? ẑ vimft

Mobl . ^ immer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strafte 12. 1 <8tock. t

Doifbeimer Str . 04, 2. Stock,
modern ein»er. möbl. Zim.,
elektr. Licht. Sonnenseite, ft

Dovst, Kt. 162. P . f. m.8 . », v -f
DvSstklmeH ? 12/ möbl? .̂

ffackaelegenbeft. frei._+
Krankeiistr 10. 3. St. l bill.

refni. Scklufst. ,u verm. ft
kfronkenstr. lv. 4. fch. refnf.

Schlafstelle bill, ,» verm. ft
Gaktenfrlbstr. -Sabsbur«. Str.

12. 2. r .. mbl. 37. Wck. 3.5v. ft
Sellmunbür. 3. II.. I ob. 2 aut

möbl, Zimmer zu verm.
Sellmundst. 171 St . I. möbl. Z.ft

Möbliert . Zimmer
Kockgel., i. besi. kl. Kam., fof.
,. v. .Herrngartenftr. 15, I. t

Jabnstr . ». Pari ., schön möbl.
Zimmer zu vermieten.  ft

Gin möbl, Zimmer zu verm,
-ffalinftrafte 5,  Parterre , ft

Aahnffr 5. Pan ., qut möbl.Zimmer w vermieten . +
Kaif.-Krie-r .-Nin« 18, Pt ^ gut

möbl. Zim. an folib. iunaen
Mann zu vermieten. Nä»
ber?K Parterre . ft

Seüerstraffe 10. an« möbliertes
Zimmer zu vermieten. N8b.
1. Stock links ft

Kirckaaffe 24. 2. St ., sauberes
einf. möbl. Zim. mit Zen-
trnfbeiz. bill. zu verm. ft

Kirckaaffe 62 S. 2. einf. m. Zfft
2 fckön möbl. Zfmm. zu verm.

Körnerstr. 8, 2. Stock r. ft
Marktstr. 12. 2. l. b. Kunz. fck.

mbl. Frontzim. bill. z. vm. ft
Sckön möbl. 3im. m. fev.Efng.

fof. verm. N. Marfnstr. 45.4
Moritzftr. 35. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimm. mit fev. Eina, ft
Rffriugauer Str . 2. 3. r.. fck.

mbl. Erkerz., el.L.. z. vm. ft
2 kleinere fckön möbl. Zimmer

fWobn- u. Schfafz.1 m. bei.
Abfckluff undKfof. zu verm
Rbeivbabnftraffe 2. ft

Sckübcnhofstr. 1. 2.. bbfck. mbl.
Zim, a. fev bill, zu verm, ft

Sckwalb, Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz., auck an 8lt.
etwas vfleaebeb. brn . z. v. ft

Sckwalbacher Str . 57. 2. r„
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdia
zu vermieten. ft

Schwalb . Str . 73 . l.
g. u. eins.mbl. Zim. zu vm.ft

Balramftr . 8. z.. kchzn möbl.
Zimmer billi«. *

Zictenrina 10, 4. frdl. möbl.
Frtfv .-Z.. 14 Dauerm. ft

Möbl. Manf.. befzb.. Kock- u.
Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstrafte 37. 8. St . r . ft

Mauergafie 7, möblierte Man-
farde zu vermieten._ ft

Noonstr. 19. mbl. o. leere Man»
färb«, m. Ofen fof. oh. fvät.ft

Sckwalbacher Str . 71, Bäcker«
möbl. Manf. m. Kockofen aea.
etwas Hausarbeit abzuaeb. ft

» » » » » » » Leere » » » » » > »
i  Zimmer u. Mansarden ,
■uiiiiHnnmiu
Adolfsallee 51. 2gr . leere 3.

zu Wobn. ob. Blirozw . z. v.ft
Bleichstr. 28. 3. l.. leer . frdl . 3.

fco. Eina. Bef. S-12^ ,4 -8 ft
tzltv. Str . 14. Mtb.. 2 ar . l. Z.ft
Krankenft.l » ar . 1. 3 ., ?.. Kckn.ft
Selenenftr. 17. ar. l. 3 - vm. ft
Llerre Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke auf fofort
zu verm. Moritzstrakie 12^
Vorderbaus 1. Stock. . ft

Hermannftratze 6,
ein grobes unmöbliertes
Zimmer tm erften Stock, eine
kleine Dackwobnuua und

«.ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeianell tm vof
sind zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei H. Treisback,
Krankenftraste 7. ll. _ft

Marktstr.13 I.Z.u.l.Mf . foi.z.v.ft
1—2 fchöne l. 3 .. a. f. GefchftSz.

zu verm. N. Morjtzstr , 85. ft
Niederwftr.11 P ..3 .MbI.-Eiüstft
Oranienstr . 35. 2 Manf . z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. ft
Rheinftr. 56, 2., 2 ineinandcr-

geb. l. 3 . m. Bik. fev, E. z^v.ft
Rheinftr. 84. Hl., leeres fev.

Zimmer zu vermieten . ft
Rheinftr. 117. 1 leeres 3im . f.

Sausverwaltuna zu verm , ft
Richlstr. 2. leer. 3 . ev. M. KÜ.»

Ben, z.vm. N. B . 1. St . lks. ft
Römerber« 14. 1. B .. lck. I-3 V

Kockofen, fev. N. Vbh. I. ft
Römerber« 14. 1. SB., l. 3 - lev

ii. Kockaeleaenb. Näb. 1. r. ft
Roonstr. lki. Mtb. 1.. kck. b. 3.

a. fof. z. vrm. N. dafelb ft l.ft
Sedanftr . 1. gr. leer. 3im .,

Part . Näb. 2. St . links, ft
Sleingasie 23. 1.. leer. 3 - fof.ft
Walramitr . 12. gr . leer. Zim.

i. Bordb.. fev. 3 . auf fof.. ft
Walramitr . 37. gr . leer. Dackz.

fof, zu verm. N. Bdb. drt .ft
Ellenbogenaaffe 3. leere Man-

farde mit Kockofen. ft
Gneilenauftr. 18. Hckvrt. r .. l.

ob. möbl. Manf . zu verm. ft
Koetbeftr. 7 frdl . Manf . an rub-

fol. Perf . zuvm . N. dort . r . ft
Sartin «ft.l3 . gr. l. Z .a.W.m.K..

a. einz. H. o.D. W. Kttbner.ft
Sermannftr . 15- fck. Mf.. leer.ft
Karlstr . 4. Manf. mit Wasser

und Kockaelegenbeit, _ft
Karlstr . ». leere Mf . m. Kockb-

auf fof. Näb. 2. Stock. ft
Lehrftrabe 15. 1.. 1 Manf . an

einz. Perf . a. fof. z. vm. ft
Moritzstr.431.. fck.Mf . z.Einft. v.

Möb. o. a. einz, Frau z,vm. ft
Rieblstr, 4. B' b Monf. m, G.ft
Sckierst Str . 2«. P . l.. bzb.Mf.ft
Wörtbstr, 24- bzl>, Moni fof,ft
Manfarde an einzelne Perfon

zu vermieten.? K a e s e -
b i e r. Vorkftrabe 6. ft

Zimmerm». 9. a. l.Mf, Ä.P .r .ft

L Geschäftrräume. ra -erkeller §
»» » » »» » « usw. « , » »» «» »

Laden
vorzllalicke Lage, billig zu

vermieten. Adolfftr. 6. ft
Laden in welch, bis fetzt eine

Sckiimacker-Werkft. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtfirabe 5. 2. Stock, ft

Albrecklttr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. ob. obne 3»3 .»
Wobn. a. sofort bill. z. ver»
mieten. Näheres dldoffftr. 14
Weinbandfuna._+

Laden o. Monat M 30 ju ver-
mieten, Bismarckrina <7. ft

Bertramst . 25, aröst. Lad-nebst
Lagerr. , . v. N. Büro Stb . ft

Blüchervla» 6 Lad, zu verm. ft

Dotzhemer Strafte 120
näckft dem Güterbabnbof r«
vcrm, auf sofort beizb. Laden
uebst Ladenz. mit Seid . So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro febr geeignet. Preis
M 400 ver A NäbereS bei
M. Stoü i. Laden nebenan.ft

Ca. 160 Qnnr . gr. bclles
GefchäftSloka!

mit auffälligen Schaufenst..
im 1.Stock des HaufesEllcn-
dogengasse 12. z. 1. 10.19t ?,
event. früher zu vermieten.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogenaaffe12.

Eltv. Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.ft
Laden Krankenftr. 19 n. Rin«,

mit »der obne 2-Z .-Woün. ft

Eingrotz.Laden
Kriedrickstr. 19 a. fos. oi. fo. z.

verm. N. l . St . r. bafefbfit
Kriedrickstr. 89. Ecke Neugaffe,

gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm, Näberes 8, Stock, ft

WWU ff.ÜS
Grober Laden mit 2 Sckaui.
n. Nebenraum fofort z. vm. ft

Gneifenaustr̂ 12. Lad, m. 3 „ K.
25,/fmtI, Kaefebfer, Berkftffft

Keller. 78 am grob. z. verm.
Mn-Isenonsty, 12, Part . 7. ft
Schöner Lade«

Höfncrgaffe 1. auf fof. zu vm.
Näb. das. od. Barkstr. 10. ft

Laden.
Häfnergaüe 8, auf sofort zu

verm. Näb. bei W, KavvuS.
Kl, Beberaaffe 14._+

Laden fSelenenftr. 291 m. od.
obne 3im . z. vm. N<b. Hoff-
mann. Emfer Straffe 48, ft

.Mniunöitrojtf 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bäckerei. ft
Seffninndstr 27 ^ - f " ••

Kirchgaffe 5
qr. Laden mit gr. Neben-

' raum U-Sockelgefchotz zu
verm.. evt. mft Wobn. ft

Laden
auf fofort zu vermieten. Ed-
Wenaandt. Kirckaaffe 48. ft

Ladtüii.fE)(lt3ii5.a.Rgs.-lleat.
mit 8im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
aut. Lage, febr bill. fof. zu
vm. d. KLbler. Luifenftr.46.ft

Michelsber« 12 l„ 2 Räume alS
Gcfchäftsft. v. N, daf. Lad.

-karktvlotz 3 Tbtreft a. Markt.
oute VerkedrSI.l. arokl.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. fof.
od. fvät.. evcntl. mit Wob»
nung. NäbereS Büro Har»
terre links. _ft

Roritzttr 44. Laden mit od.
ohne Wobn.. fof. ob. fvät. ft

tanggasse
<RShe Michelsberg)

k
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

a 'st m u m » »

Lallen als Lagerraum
ca. 160 ow grob, im Zentrum
ber Stadt gelegen, sofort »u
vermieten. Näberes Mauri.
tiukstr. 12. Geschäftsstelle. *

vüroräume1
Moritzstrobe 5, Part . rrcktS, zu

vcrm. Näb. daf. oder Rbcin«
straffe US, 1. St . Tel. >24.

Morivftr .44 Lad. a.a.Büro z.v.ft
Moritzftr. 50. Lad, mit Wobn.l

f.aden
Müblsaffe 17. in welckem feit

fangen Jahren ein Uhrenge¬
schäft betrieben wird, auf
1. Avril z. verm. Näb. bei
I . Haub im Eckladen, ft

Laden
event. mit Wobnung. Näberes

Rerostraffe 28 bei Sauer , ft
^toyn. u. feva»».ave « KaichijiK,. f,

Wäscherei, Kärberei oder für
jedes Geschäft, nabe b. Bade-
Hoteis. auf fof. od. fvät. zu
vm. Nerostr. 38, Bbb. 1. r.ft

Laden Nerostr. 38 w. Wobn. m.
od. obne Laaerk. N. 1 r . ft

Büro v 2 gr. Zim. a. fofort
z.vm. Näb. NikolaSftr.» E. ft

Oranfrnstr . 52. Ecke Goetb«.
straffe. Ladenfokal mft Wob-
nuna billig zu vermieten, ft

Raueutbaler Str . 9, Lad z.v.ft
P/kXfvtt m o obne Einricht.
^ « Vb « fos., .v. Rbeinftr.Sstft
Laden , u vrrmietrn. Röder,

straffe 47. an der TauuuS»
ftraffe auf a l c i ck ober
f v 8 t e r._+

Römerber, 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba Serrngartenftr . 13 ft

Loden Lckaknhorstftraffe7 , u
vermieten. NSbereS Vinter-
bauS. 3. Stock. ft

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. ft
Sceroben«. 7 Werkst, o. L. foi. ft
W««emannstr. 29. Scknbm. •

Laden m. ob obne Wba. 4

Laden.
Wcbergaffe 12, sofort z« ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 1L. j

Webergaffe 7,
isKm-v-SeWstMae
iEckb. an 8-Strabenkrcu !.)
schöner Lätzenmd‘JT
mit od. ohne Wobnung zu
om. Näb. Kritz DeckerÄwc..
Webergaffe7 ft

Eckladen.
Wcbergaffe 14. fof. »u verm.

Näb. bei W. KavvuS. Klein«
Webergaffe 13. _ _ ft

Laden,
Webergaffe 16

zu vermieten. NäbereS bef
Ittel . Webergaffe 16. 1. ft

WeberMeW,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 «rohe schöne Laden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugend Üb >.
Birbricker Straffe Nr. 47.
Telephon 1363. "

Lroffer Laden. auck geteilt.
Wellritzftr. 1 zu verm, Näb.

»ml>r g t̂r 2. Part , ft

iGiiek poier Weil
tLSilh ein»straffe»

auf fofort ju verm. Näberes
An der Ninakirck»e4 . Bart , ft

Lade « ifu verm. Wellritz-
straffe 47._*

Wellribltr . 57. Lad m. od. ohne
Ladenzim.. auf fof. »u vm. ft

Zietcnrin« 7. Port .. Loden und
3 >Zim.-W. a . fof. i.  verm.
Näb. 2. Sl . bei Kühner, _ft

DortUr *4 t-odei, -Wft'
Heizb. Atelier. 82 am m. Ober¬

licht losort ob. fvät . zu. ver»miet. Näb. Moritzftr. 44, _ ft
Bleichstr. 29. Merkftätte z. v. ft
Dovh.Str .61. Werkst, o. Laerr .ft
Zimmermannttr .19 Wk>t.50omft
Adlerftr. 4. La.aerr . u. Wkst. ft
Lagerr i. Möb.. 5—8 .3. fof. od.

fv.z.vm. Erb. Bismarckr.11.ft
Dovh. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.fof. R.Güttl «r .ft

Keldstr. 16. fch. b. R.. vass. f. B.
0. K.. a. iof. z. v El. Anl. vrln
Näb. Keldstr. 14 b. Klovv. 7

Lagerraum
80 uw groß, trocken, bell U.
luftig . Eia. Efna.. zu verm.
«Ieiststr.9. N Rbeinst. 84. 2.ft

Marktstr. 12. Eutrei . 4 Räume
fof. zu »erni. N. Vdb. 2. r . ft

örbkgri>i!kL»smw»>e.
ganz od. aeteilt lMoridstr . 51.
zu vm. Näh. bei Frau Schaab
daselbst lim Hofe links» oder
bei Hermann Bein . Rbein»
straffe 115._ 7937.

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, ». einer 12-Z »m^
Einrickt. lDcrrfck. - Möbetnl
diente, bell, trockenu. diebeS»
Ücker, mon. 25 Jl,  zu vcrm.
Näb. NikolaSftr. 41. 2. r . ft.

Nettclbeckitr. >5. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume fof. n.  r ,

Neroür . 32. groff. bell. Raum.
12X8 m> als Lagerraum od.
Werkst, fof. od. fvät. z. vrm/t .

Nikolasftr . 21. ganz. Htb. für;
aewerbl. Zwecke zu verm.^k

Nerostr. 46. Ecke Röderftrabe.
Lagerr. f. Noblen- od. sonst.
Gefck. U. 2-& .J» .. 3bb .. el. ?.a. fof. Näb. Bordb. Part . ,ft

Hellmundstr. 27. Wagenhalle u.
Autogaraae zu verm. _t

gM » Wf . ll  D -i .-» bm
1. St ., bell, beizb. ar . Rau«
für alle Bwccke zu verm . ft

Rüdesb.St .34 Lagerr. f.Möb-o. .
Wkst.. m. el. L. u. Kraftzit -ft

Auloraum m. Z.. Sellmdft.27 ft
Autoraum m. antt. Lagerräum,

ca. 100am ganz o- get. z. vm.
ZietenrinalS d. d. HauLmst^
oder Moritzftr. 9 b. Steid /k

Sckwalb Llr i*  Bleink - oft -
Weinkeller. 230 am ar .. mit

Auf,, für 500-Ä zu verm.
Näb. Bleickktr, 47 Part . ,r

Weinkeller
mtt Aufzua u . Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. >-ft
Schlickterstr. lv . ein Weinkeller

m. bvdr. Ilufj . u. Paikraum.
ev- a. »u aeeian. and. Zweck»
zu vermieten. ^ .

_ Näberes dafelbft 8. St ocks
Adlerftr . 59. Stalls , f. 1 u. 2

Pferde, Rem.. Zbb.. Wba. t
Seldstr. 18. Stall , für 2 Pkerde

u. Rem., nebft3-8im .-Wobn.
auf fofort zu vermieten. \

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wobn., und mit Unterftellae»
leaenbeit f. Kubrm. aller 2lrt
z. verm. Dotzbeimer Str . 181

Gericktsftr. 7. Stall und Re-
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Ltets Eingang
von

Blusen -Neuheiten
G. H. Lugenbühl

inh . C . W . Lugenbühl

Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse.

Sport -Blusen
in Wolle und Seide

Cröpe de ehine-Blusen
Filet -Blusen.

Grösstes Pelzwaren -Versandhaus

ĵ BEl©lJdlj KUrschnermeister,BrOSl§üj,RlllQ 38
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren- und Damenpelze , Jacketts , Muffen, Boas , Baretts usw.
Herren- u. Damen-Aulomobil-Pelae, Pelzwesten, Offizierpelze, Fusssäcke , Decken usw.in allen Pelzarten.
NeubezDge von Pelzen , sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstände zu billigsten Preisen.
Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste, Pelzbezug- und Pelzwerkproben franko.

B666 Fernsprecher 821. 7829

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattungwird auf
dem Rathaus , Zimmer

Nr. 29 und 40», entgegengenommen. Dienststunden von
9-12  Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos.Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ser VereinUgeueröeftottungK«.
6209  Arndtstrotze1 ®M )0ta reteson 287.

I

Satze int vadehaus!
1 Dutzend Bäder Mk. 7.— in,

vaöehaus zum Goldenen Brunnen
Goldgaffe 10.

\l  K/ -J für Einfähr ., Fähnr . und
V Ol DilOnnn Abitur . , auch f . Damen.
VUI UIIMUng SQhr gute Erfolge. Prosp.frei.

Sänttl. Schüler des Elnjähr.- (Tages -)Kursus
bestanden das letzte Examen. 7554

Mainzer Pädagogium
Mainz, Clara-Strasse1. Sprechzeit 11- 1. Telephon 3147.

Zyier'sche Lehranstalt.
Der Unterricht niinint, teilweise mit neuen Lehr¬

haften, ungestörten Fortgang. Neuanmeldungm, auch
von Knaben in den 3 untersten Klassen, werden wochen¬
täglich zwischen 12 und 1 Uhr angenommen. (7974

Der Vorstand.

In Aftermiete zu geben
schone5 Ziinmer - Wohnimq
(Nähe5(>auptbahnhof) *925

mit Nachlaß
für 2 Jahre.

Auskunft Schlichterstrabe 11,
Hochparterre, von 10—1 Uhr.

bietet schulentlassenen
jungen Mädchen Fortbil¬
dung in allen wissen-
schaftl.Fachern. Spradien,
Kunstgeschichte , Literat .,
Malen und Musik;

scfcn!pfiichtigeiiKindern,die
die Schule nicht besuchen
können , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen hiesig. Lyzeen
sorgsamste Beaufsichtig-
ung während der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Sdi ularbeiten , Nach-
hilfe. 791g

Wissenschaft!.Lehrerin und
Sprachlehrerin lm Hanse.
Beste Empfehlungen.

Schmidt-Qiiidice,
^ kasseihachgtmae 4.

Seilitz sSdiule
Rbeinstr .3? Pernspr . 3664
Türkisch, Russisch, 21
Polnisch, Spanisch, »
Italienisch , Holländisch!
r ranzosisch, Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Hofrat
Fabers

höhereSnabenschulem.Pensionat
Ädelhkidstrastc 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel-
frf)fileri, auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern. s2023

EWvrlgenzeugnis.
Prüfung zu Litern und Herbst.

Institut Worbs *™
Einz.n . betr.Vorb.-Anst.i.Wicsb.
Aorb. a. all.Mil .° u. Sdiulpriis .u.
Aotex. Arbeitsst.b.Prim .Ferienk.
Lebranlt. i. alle Svr .. a. f. Ausl .,
Ueberq.-Anst.s.Begabt .a.h.Schul.
Fortbildg .s.Schül.u . Erwachsene.
Ausnahme v. 9. Lebensiabr an.
Br.-Unterr .ina .Fäch..a. i.Mädch,
F. Kriegst . u. i.Kind.viel Ermaß.
ebenso iür im Hilfsdienst Tätige.
JmJuit . werd.Arb. z.Gu»sten des
Hillsdienstes billig ausgeführt.
Dir .: Worbs. Inh . d. Oberl.-Zgn.
Adelbeidstr.46.Eg.Oranienst . 20.

«l .KMier.
?6 I .. katb., sucht in nur ersten
Kreisen Familienanschl. Off.
uni . ft. 78 an die Kit. b. Bl .,
Mauritiusstrane 12. (fSl2ö

Briefmarken-
Sarnmlung,

nur grobe, wertvolle, sowie Alt¬
deutsche Raritäten , s. Professor
zu kauten. Tau 'che auch. Off.
unter F . S . 12956 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . 1M1075

Schwarzer
Fuchspelz

am Dienstag abend vom König!.
Theater bis Goebenstrahe 3 ver¬
loren . Gegen gute Belohnung
abzugeben Goebenstr. 3. 3. (*945

Eine Anzahl
©oitenufojtenmit Riegeln,

sowie MlinWkjle
tTannenl hat abzugeben t7990

Ludwig Jung,
Anzusehen Lager6b am West-

bahnhos.

PELZE
NEUE MODELLE- EIGENER HERSTELLUNGj. BftttiARnai

HOFLIEFERANT: : ■ r &
^efcergasse4 Webergasse4

An mjere evangelischen Glaubensgenossen
in tzer Stadt Wiesbaden.

400 Jahre sind am 31. Oktober verflossen, seit Martin Luther seine Thesen anschlug an die Tür der Schloß.
Kirche zu Wittenberg. Tin neues Zeitalter stieg herauf. Die Reformation an Haupt und Gliedern, die man ein
ganzes Jahrhundert ersehnt hatte, Hub an. So ist der Thesentag zum Ehrentag aller evangelischen Deutschen geworden,
daß Rind und llindeskind seiner dankbar gedenke.

Venn auch jetzt zu unserem tiefsten Schmerze der größte aller Kriege immer noch tobt, den Iubeitag der
Reformation dürfen wir nicht vergessen. Wir feiern ihn, wenn auch in bescheidenerem äußeren Rahmen, so doch,
will's Gott, mit desto reicherem inneren Segen. War die Reformation ein llraftquell für die, deutsche Nation in den
schweren Leiden und den großen Taten ihrer Geschichte, so soll die Gedenkfeier mitten im Völkerringen die deutsch-
evangelische Thristenheit erfüllen und durchdringen mit neuem Glaubensmut und neuer Giaubenrzuversicht:

„Tin' feste Burg ist unser Gott!"
Darum rufen wir euch aus, evangelische Glaubensgenossen, zur würdigen und wirkungsvollen Jubelfeier.

Tine Reihe festlicher Veranstaltungen ist geplant. Rammt in Hellen Scharen und feiert in V ankbarkeit und Freude.
Daß wir den Burgfrieden wahren, ist selbstverständlich. \ .
Was wir erstreben, ist ein kraftvoller, religiös vertiefter Protestantismus, der in edlem Wettbewerb mit den

anderen Volksgenossen mitwirkt an dem inneren Neubau unseres geliebten deutschen Vaterlandes, jetzt in dieser harten
Zeit und erst recht im ersehnten Frieden.

Drum auf! Evangelische Gemeinde! Laß ruhen für kurze Stunden dein rüstig Schaffen, zieh an dein Feier-
Kleid und danke Gott mit Herzen, Mund und Händen, daß er dir geschenkt den Helden von Wittenberg und Worms
und durch ihn die größte deutsche Tat.

Das Ehrenpräsidium:
v . Dr . Ernst,  Präsident des Könlgl. Konsistoriums, Wirst . Geh. Ober-Konsistorialrat; Oblv.  GLueralsuviutetvdent, Kgl.

Hof- und Do,nprpdiger a.D .; O . Na irr er , Generalsiiperinten dsnt a. D., Wirst . Geheimer Ober-Konffstorialrat.

Der Lhrenausschutz:
Pfr . Schußler:  Pfr . Beckmann;  Badhansbesitzer 8.
Weyer:  Geh . Reg.-Rat Dr . Foe Ische : Versicherungsüirektor
Leis:  Bankdirektor Meis:  Rentner K. Burk:  Schriftsetzer
Gäfgen:  Hotelbesitzer W. Haefsner:  Bergrak H. Kost:
Privatier G . Menses:  Kaufmann Rentschlcr:  Schlosser¬
meister St. Wolf:  Dr . med. W . Cnntz : Rentner Tb. Ges¬
se rt:  Tünchermeifter Pl >. H axel:  Oberbürgermeister »•D.
Dr . von Jbell:  Rentner O . Bauer:  Justizrat Tr . Ro¬
me iß : Geh. Sanitätsrat Tr . Jüngst:  Rentner A. Boll-
mer:  Oberstleutnant a . D. Walter:  Pfr . Grein:  Pfr.
Die bl ; Geh. Reg.-Rat a. D. Dr . Lautz : Oberkriegsgerichtsrat
a. D. H en gst en b er g ; Dr. med. O. Schräder:  Professor
Dr . W. Fresenius:  Stadtschulrat a. D. H. Müller;
Schreinermeister H. Schneider:  Schubmachermeister K. Bir¬
ken  stock: Major a. D. S . Lehmann:  Schneidermeister
H. Me rc ato r : Prof . C. Pa gen siecher : Bäckermeister
Ph . Steinmann:  Gastwirt W. Weber:  Landgcrichtsrat
Gevvert:  WäscheveibesitzerSigivari;  Lehrer H. Wevel;
Zimmermcister F. Bechi : Inspektor A. Claas:  Justizrat
A. v. Eck: Geh. Reg.- und Jorstrat B . Elze:  Rektor G.
Jung;  Rentner R . Küppersbusch:  Lehrer A. Moser;
Sanitätsvat Dr . Pröbsting:  Pfarrer Philivvi:  Pfr . II.
Schlosser:  Pfarrer Veid  1 : Fabrikant Chr . Höppli:

Amtsgerichtsrat E . Kaußer:  Architekt Fr . Hildn « ir
Kaufmann K. Linnen ko bl:  Maurermeister G. Schm ri¬
tz er : Reg.-Rat R . Witt  ich: Bankdirektor Becker:  Lehrer P.

-Dapprich;  Schutz inachermeister A, Livv:  Kansmann W.
Wach « » hei mer:  Lehrer A. Cavito:  Amtsgerichtsrat 8.
Schüler:  Ober -Pvsta!sistent W . Steup:  Schubmachermeister
H. Treisbach:  Geh . Reg.-Rat F . Raiwald:  Akzise-Ein¬
nehmer W. Schauß:  Uvotüeker C. Babmann:  Kaufmann
R. Basler;  Architekt Ä. Fntz : Lebver H. Gerd:  Kansmann
G. Mad es : Reg.-Sekrctär H. Metzer:  Rentner A. Pet er»
sen:  Kaufmann A . Scnncbald:  Bächermcister A. Sie in-
mann:  Psr . Korthcuer:  Pfr . Hofmann:  Direktor H.
Anacker:  Lehrer am ftädt - Realgymnasium L. Kolb:  Slmte»
gerichtsrat Dailmever;  Rentner W. C r 0 n : Lanbeshaatpt-
mann A. Krekel:  Geh . Archivrat Dr . Wagner:  Privatier
C. Gavv:  Schreinenneister E. Haufohn:  Kaufmann ö.
H a u tz ui a n n : Stadtrat C. Meier:  Stadtverordn « ter, W.
Neuendorff;  Stadtstau -Assistent E- Siebott:  Professor
Dr . H. Tüo inae:  Rechtsanwalt E. Blackert:  AsoGeker
R. S t a e he 1 1,: Schreinermeister ' F . Birnbaum:  Tape-
ztevermeistrr G. Hille sb ei  nie r : Mttelschnllehrer J . J »-
cobi:  Stadtrat W. Kimm  el : Hauptmann a. D . » . d.
Knesebeck:  Stadtrat B . Krast;  Rechtsanwalt W. Wolfs:

Kaufmann Weber:  Straüenbahnkontwlleur Petri.

Der Geschäftsausschutz:
Dekan Bickel:  Pfr . Lieber:  Psr . Merz:  Pfr . Beesen niever:  Siadttat Arntz ; Lebrer Hofheinz:  Professor
Hoch Hut:  Rektor Kolb:  Realgymnasialöirektor Dr. Maurer:  Stadtschulrat Dr. Müller:  Or «anift Petvrsen:

Rektor Victor.  s
IM?  Indem wir hierunter die Ordnung der Festfeier mitteilen, regen wir zugleich an. den Dank der Gemein u

für die Segnungen der Reformation  auch durch Sch enkn ng e n u nd St i ftu  ngen , lei cs für ortlime kirch¬
liche Bedürfniise (Glocken, Orgel «, Beleuchtung der Kirchen, Gemeindehäuser usrv.), sei es für allgemeine praktische Aus¬

gaben der evangelischenKirche (Gustav-Adolf-Brretn , Jugendpflege usw.) M betätigen.

Dienstag . 3V. Oktober, abends 7—8 Ub«: Einläuten des Festes.
— Abends 8 Uhr in der Lutherkirche: Vortrag des Uni¬
versitäts -Professors O. Schiau aus Gienen : „Was ist uns
Luther ?"

Mittwoch, 31. Oktober, morgens 8 U8r : Jngendgottesdienst in
sämtlichen Kirchen. — In der Marktkirche: Morgens
9.89 Uhr : Festgottesdienst für die Militärgemeinde . Pre¬
digt : Konsistorialrat a. D . Nrudörfscr. — Morgens

' 11 Uhr : Festgottesdienst für die Gcsamtgcmetnde unter
Mitwirkung des Ev . Kirchengesang-Verems. Predigt : Gene¬
ral -Superintendent O hl r>. — Abends 8 Ubr : Liturgischer
Festgottesdienst mit Ansprache von Pfr . Beckmann  und
Mitwirkung des Evang. Kirchengesang- Vereins und des
Posaunenchors der Ringkirche. Predigt : General - Suver-
iutenbent O b l u. — Abends 8 Ubr : Liturgischer Festgvttes-
dienst mit Ansprache von Pfr . Beckmann.  Aufführung
Bach' schcr Kirchenkantatcn für Solo, Chor, Orchester und

BV * Die Kirchensammlung am Jubiläum , dem 31. Oktober.
Gustav-Adolt-Jugendstistung zum Besten evangelischer Waisen-und
Gottesdiensten zum Wiederausbau der durch den Krieg geschädigten

und im Auslande : die am Reformationsfest, den i.  November,zugunsten
Ku staz-Adols°Stiftung,

Ordnung der Kestfeier:
Orgel durch de,, Mn -g- tzud Luther-Kirchendwr: unter Mit¬
wirkung der Kgl. Hosopernsrngte.vin Irl . Lilltz  Hciis,
einiger Chorsänger des Kgl. Theaters , sowie von Ritglie-
dern des Theater- und Krirorchefters.

Nachfeier:  Sonnta «. 4. November: Resormationskeft in ollen
Kirchen. — Abends 8 Uhr, im Festiaal der Turn gesellt chast
lSchwalbachcr Straßes : Große Volksversammlung unter
Leitung von Realgtzninasial-Direltor Dr . Maurer  mit
Ansvrachen von Prof , Dr . Lobr und Pst . Beesen«
meyer  und Mitwirkung des Evangelischen Kirchemwfang«
Vereins der Markt- und DergkikÄe.

Sonntag , 11. November, ju der Marktkircke. 5 Uhr z-u L»ther 's
Geburtstag : Liturgischer Gottrschienst mit Ansprache von
Pfr . Veesenmever  und unter Mitivirkung d«S Konzert»
sängers A. Depbertb  und des Pofatmenchors der 31tns-
kirche.

ist bestimnst: a) in den Jtzgendgottesdiensten für die
Erziehungshäuser in der Diaspora ; d) in den Gemeinde¬

deutschen Gemeinden, insbesondere in den Schutzgebieten
des HauvAereins Wiesbaden der eoartgeljschen
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Den Schwestern, Hilfsschwestern und Helferinnen aller Bekenntnisse, die sich in diesem Weltkriege an der Front
und in der Heimat für Heer und Marine in unermüdlicher Opferfreudigkeit Tag und Nacht bei der Krankenpflege
und auf verwandten Gebieten betätigt und dabei Schaden an ihrer Gesundheit genommen haben.

Um Tausende von ihnen, insbesondere auch solche, die einen Anspruch auf staatliche Versorgung
unterstützen.

Der Ortsausschuß für Wiesbaden
Fra « Prinzessin Elisabeth zu Schailnrburg —Lippe.

Krebs , Dr . von Meister , Kamme
Generalleutnant z. D . Regierungs -Präsident . siel!

Dr. Glasfing,
Oberbürgermeister.

Geldspenden werden entgegengenommen auf Konto„Schwesternspende" durch die Zentralkaffe des Kreiskomitees vom Roter
Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links, und auf Postscheckkonto Nr. 13238 Frankfurta. Dt. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden),

Reisen Sie nicht ab ohne Ihr Gepäck
versichert zu haben

N
Verlangen Sie Prospekt durch

Born St  Schoftenfels
Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680. ?780

fei
VORTRAGS - PROGRAMM

für das
WINTERHALBJAHR 1917/18

Die Vorträge finden abends 8 Uhr in der Aula
des OberJyzeums am Stärkt statt.

1. Dienstag, den 30. Oktober: Prof. Dr. Bans Uackowsky»Berlin:
„ttanrische sännst in Spanien “ .

2. Dienstag, den 20. November: Professor Dr. Hauch- Gleesen:
„Flandrische , Französische und Deutsche
Kunst “ . (Mit durchweg neuen , draussen gemachten
Bildern bisher unveröffentlichter Kunstwerke).

3. Dienstag, den U . Dezbr. : Frivatdozent Dr. J. Baum-Stuttfjart:
. .Mystik und Romantik in der Deutschen
Kunst “ . •

4. Dienstag, den 22. Januar: Professor Dr. Volbebr-Magdeburg:
„Lness Cranach u. die Deutsche Reiormatlon “ .

5. Dienstag, den 19. Februar: Prof. Dr. Bock - Posen : „ Der
Deutsche bchuitzaltar “ .

6. Im Hirz : Voraussichtlich Professor Dr. Sirzygowskl - Wien :
„Arische Wese der Kunst “ .

Eintrittskarten für Nichtmilgiieder zu 3 Mk. für d. Vortrag
an der Kasse und in den Buch- u. KunsthandlungenH. Banger,
Feiler L Secks. S.Nuertershaeuser, H. Roemer. — bür die frühe¬
ren Mitglieder des Nass. Kunstvereins werden Familienkarten
zu 4Mk. für sämtliche Vorträge ausgegeben, für die früheren
Mitgl. der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst und ihre Angehörigen ist
der Eintritt frei. (7979

Zigarrm uni)Zigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
7« » W . Bickel , Langgafle 20.

■=- =='■•■ Residenz - Theater . - - —
Souutag , de» 21. Oktober. ' Nachmittage 8.30 Uhr.

Neuheit ! Iunggefrärndümmerunu . Neuhettl
Schwanklustspiel in 8 Äkien von Toni Impekoven unh Carl Math « ».

Spielleitung : Feodor Brühl.
Spielt In einer mittelgrosie » Stadt.

Ende etwa 5 Uhr.
Abends 7 Uhr . AbendS 7 Uhr.
Neuheit , Der selige Balduin . Neuheit!

Ein Familiensptel in 8 Akten von Ertch Urban und Willi Walls.
Gesangstexte von Willi Wolfs. Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung : Gustav Utermühlen.

Ort der Handlung : Berit «.
Der 1. Akt im Wohnzimmer von Onkel Hermann . Der 2. Akt det Dolores-

Der 8. Akt im Garten bei Onkel Hermann.
Ende >0 Uhr.

Montag , den 22. Okt ., abends 7 Uhr : Kaminerspielabend : Liebe. —
Dienstag , den 28. Oktober , abends 7 Uhr : Die bessere Hälfte . —
Mittwoch , 24., abends 7 Uhr : Kammersptelabend : Im Bahnwärterhaus.
- Donnerstag , 2ö. Okt., abends 7 Uhr : Kammerspielabend : Lieb«. -
Freitag , den 26. Oktober , abends 7 Uhr : Die bessere Halste . -
Samstag , 27. Okt ., abends 7 Uhr : Neuheit ! Die beiden Seehunde.

IHIII 1PIIPI II PW1 IIPli.. . II in ImuHlr  l II

Ron tag.  Ly . Oktober , abends 7 ‘/a Uhr,
Saal der Tarngesellschnft , Schwalbadier Str. 8:

liitr - id lieder-IH
von den Kammersängern

Heinrich Hansel (Hamburg)
und

Pnita Fein hals (Mündien).
Am Klavier: Hofoperndirektor Cortolezi « (Karlsruhe).
(Lieder und Balladen von Schumann , Brahms,
Loewe , Pfitzner, Ridi. Strauss und Scenen aus

Ri<h . Wagners Werken ).
Numerierte Plätze zu Sund 3 Mk., nichtnumerierte Sitze
Mk. 2—. Vorher bei Heinrich Wolif, Hoflieferant, Wil-

helmstrasse 16 und an der Abendkasse. 2457
■w>TOra »wKr -v, ^ N. ff3w « ^ CT!tcai »aia ) p,CTg : n »gir *0W8S» iei »2

laimenliiirg
b . Hahn i. Ts.

Telephon Mr %8 Amt Wehefl,
oder Wiesbaden 2643.

Den ganzen Winter geöffnet

I
_ Alleinverkauffür Wiesbaden %

j WILH. HÖCKER
Gro8skQchen >Einrichtungen . 7947

1 . Schillerplatz 2, Ecke Friedriehutranse.
FuiutiiiiuuiiiiiiiiiHiiiiiuiiiuiiiiiUiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiuiiiuuiitiiiiiiiuiiiiuuyiiiiiiiHiiUiiiiiUiimaüJiiiiuJUii

Uönigliche Schauspiele.
Sonntag , den 2l . Oktober , abends 7 Uhr . Abonnement D.

Dienst - und Freipliltze sin» aufgehoben.
’ Mignon.
pDpet ht 8 Akten. Mit Benutzung des ivoethe 'sche» Romans . Wilhelm
Meifler ' s Lehrjahre " von Michel Carre und JuleS Barbier . Deutsch von
Aerd . Sumbert . Musik von Ambrotse Thomas . lWtesba » . Einrichtung -i

{ Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober -Regisienr Mebuö.

(Ort btt  Haudluug : Ter 1. und 2. Akt spielen tu Deutschland , der ». tu
Italien gegen I7V0.)

, Ende gegen 10 Uhr
ifioMtag , den 22. Oktober, abend» 7 Uhr , Abonnement A .: Heimat . —
Dienstag , den 2s. Oktober, abends 7 Uhr , Abonnement E .: Undine . —
Mittwoch , 24., abends 7 Uhr , Ab . A.: Sah ' ein Knab ' ein Röslein stehn.

Donnerstag , 25., abend» 6.80 Uhr , Ab. B. : Die Fledermaus . <Jm
>. Akt »Morgendlätter " und „Akadetzky-Marfch " oon Johann Strautz , ge.
tanzt von Frl . Hannelvre Ziegler vom Großhzgl . Hof - und Nattonalthea-
^ >» Mannheim . — Freitag , 26., abend « 7 Uhr , Ab. D .: Zum ersten

ale: sUranssührung ) : Bradamante . — Samstag , 27., abends 7 Uhr , Ab.
y.  Mono Lisa. — Sonntag , 28., nachm. 2 Uhl , bei aufgeh . Ab. : Auf
llerhSchsten Befehl : Vorstellung fiir bi « KrtegSarbetterschaft : Heimat. —

Mefer Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt . — Abends 6.30 Uhr
ttttffleij. Ab. : Erstes Gastspiel des Kgl . Kammersängers Herrn Hermann

dlowker von der Kgl. Oper tu Berlin : Aida . — Dienstag , 80., abdS.
7 Uhr bet aufgeh. Ab.: Zweites u»d letztes Gastspiel des Kgl . Kammer-

'rs Hrn . Heim . Jadlowker von der Kgl . Oper in Berlin : Carmen.

Kurhaus Wiesbaden»
““"Sonntag , 21 . Okt . :

, Vormittags lli/j Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in derKodibrunnen- Trinkhalle.
r Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,
j-:' Städt. Kurkapellmeister.
? Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
I Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt Kurkapellmeister.

Wnrvhon.
Launusstrahe\ :: Berliner Hof.

Bernd Aldor
Ä der geniale Künstler in
SerSiSiMenti. MMel ».
Mod. Sdiauspiela. d. GeieUsch.

Bilder aus Mailand.
Hoheit amüsiert sich.

Eine tust. HofgefcdtLte mit der
reizenden Steffi Walibt.
— Gute Musik. —

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESB AD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

Oktober)November 1917:
Grosse Ausstellung der

!1»II
Semälde Graphik Plastik

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 6 UHR
SONNTAGS VON 10 - 1 UHR

X/ergrösserungen
von Zivil in Feldgrau nach

jed. klein. Photografie, sowie
Emaillebltder für Broschen etc.
billigst.Frieda Simonsen
1820 Rheinstrasse 56.
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